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ewiet-Nürzug auf der ganzen Front 


Die Widerſtandskraft der bolithewitiichen Armee bereits gebrochen / Im Juni wieder 768 950 Tonnen vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, g. Juli 

Das Oberkommando der Wehr, 
macht gibt bekannt: 

Schulter an Schulter haben ge tern deut» 
[che und rumäniſche Verbände aus 
der nördlichen Moldau heraus den Pruth Über⸗ 
schritten und befinden ſich im Vorgehen 

1 5 den Dujeſtr. Damit ſind die ver⸗ 
Bin eten Armeen auf der ganzen Front zwi⸗ 
ſchen Schwarzem und Nördlichen Eismeer zum 

ſngriff angetreten, 

Während bisher die ſowjetruſſiſche Führung 
olſenſichtlich beſtrebt war, den beulſchen Vor⸗ 
marſch in Grenznähe aufzufangen und ihrer⸗ 
leite zum Angriff überzugehen, ſcheint die 
Widerſtands kraft er Sowjet⸗ 
armee nunmehr gebrochen zu ſein. Auf 
der ganzen Front zeichnen ſich rückläufige Be⸗ 
wegungen des Feindes ab. 

Die Vernſchtungsſchlacht oſtwärts 
EN iſt im welenttichen RAD 
Ten. Wie ſchon durch Sondermeldung ekaunt⸗ 
0 eben, iſt ihre Auswirkung von weltgeſchicht⸗ 
icher Bedeutung. Zahlreiche Schützen⸗, Kaval⸗ 
lerie⸗ und Panzerbivifionen der ſobſetrufſiſchen 
Wehrmacht können hier als vernichtet auge⸗ 
ſehen werden. In muſtergültiger Juſammen⸗ 
arbeit haben die Verbünde unſeres Heeres und 
unſerer Luſtwaſſe die Verfolgung aufgenom⸗ 
men. 

Im Kampf gegen Großbritannien verſeukle 
bie Luſtwaſſe in der letzten Racht ein Handels: 
ſchiſf von 5000 BT. und bombarbierte Haſen⸗ 
anlagen in Südoſt⸗ und Südweſtengland. 

n ber Kanaltüſte brachen bei Tage wieder⸗ 
um Augrſſſe britiiher Kampfflugzeuge, die un⸗ 
ler ſtarkem Jagdſchut amgefeht waren, völlig 
zusammen. Der Feiüd verlor hierbei 15 Jagd⸗ 
und 5 Kampfflugzeuge, während nur ein eiges 
nes Flugzeug e 

Der Feind warf in der letzten Nacht an ver: 
Ihiebenen Orten Nordweftpeulſchlands Spreng⸗ 
und Brandbomben, durch die einige Zivilperfor 
nen getötet und verleht wurden. Wohngebäude 
wurden u. g. in Bremen und Oldenburg getrofs 
fen. Nachtjäger und fflakartillerie ſchoſſen drei 
der angreiſenden britiihen Kampfflugzeuge ab, 

Der Kampf gegen die britiſche Berſorgungs⸗ 
banken brachte auch im Monat Juni den er⸗ 
warteten großen Erfolg, Kriegsmarine und 
Luftwaſſe verſenkten 768 950 BRT. ſeind⸗ 
lichen Handelsſchiſfsraume s, Hier. 
bei wurden allein durch U⸗Boole 417 450 UNT, 
vernichtet. Hinzukommen noch ſchwere Verlufte, 
die der Feind durch Minenunternehmungen 
aller Art erlitten hat, Außerdem wurde eine 
rohe Zahl jeindliher Handelsihiife jo ſchwer 
ese jan daß fie ganz oder für längere Zeit 
der feini lichen Verſorgung verloren find, 

Ebenſo fn h war die deutſche Luſtab⸗ 
wehr im Kampf gegen die britiſche Luftwaffe. 
Allein in der Zeit vom 26. 6. bis 2. 7. wurden 
100 britiſche Flugzeuge 10 und zwar 
56 in Lufttämpfen, 24 durch Nachtjäger, 22 durch 
Flalartillerie, 6 durch Einheiten der Kriegs» 
Marine, eins durch Infanterie, Zwei brite je 
fehle ee ſtiehen außerdem über dem ber 
ſehlen Gebiet zuſammen und ſtürzlen ab, Wü 


rend der gleihen Zeit gingen im Einfah gegen 
Großbritannien 12 Eh lugzeuge 940885 
Bel den Kämpfen im Oflen zeichneten ſich 
die Oberſten Berger und Lohmeyer, 
Kommandeure von Infanterie-Regimentern, ſo⸗ 
wie der Major Heß und der Oberleutnant 
Baſchta eines Inſanterſe⸗Regimenis beſon⸗ 
ders aus. 

Bei den Operationen im Atlantit war ein 
U-Boot unter Führung von Oberleutnant zur 
See Popp beſonders erfolgreich. 


Stalin denkt ſchon ans Türmen 
Eigene Drahtmeldung der LZ, 


Nom, 4. Juli 

„Giornale b’Italia“ berichtet einer Meldung 
aus Neunort ladet daß Stalin in privaten 
Kreiſen bereits verkündet habe, er werbe ſich 
im Falle der Bedrohung Moskaus durch die 
deutſchen Truppen mit ſeiner Regierung nach 
Smwerdlomst jenjeits des Ural zuröcgiehen. 
Für einen ſpäteren Zeitpunkt ſei auch ſchon 
DOmst als Sitz der ſowietiſchen Regierung 
vorgeſehen. 


Materialverluſte das Schlimmſte + 
Eigene Drahtmeldung der 6 4. 


Liſſabon, 4. Juli 
In englischen unterrichteten Kreiſen be⸗ 
12 01 man den Verluſt von wertvollſtem Mas 
'erial als die eruſteſte Seite der bisherigen 
Niederlagen der Somſets. Ebeuſo ſchlimm 
aber wie die völlige Vernichtung von großen 
Teilen ber un ie Luſtwaſſe der So 
wiels 157 bie Beſchüdigung von Flu, 1 
Das gleiche gelte für Tants und onft iges 
Kriegsmaterial, Infolge des Mangels au 
Wertzeugmaſchinen und Einzelbefland⸗ 
teilen kännten Reparaturen nur noch unter 

größten Schwierigkeiten durchgeführt werben, 
n ibereinftimmung damit wird von der 
Oherſten rn der Sowſets in Auf⸗ 
ruſen der Truppe und der Bevölterung zur. 


12, Millionen 


. 


ar 


Auch die beste Tarnung nützte nichts 


Ein Panzer der Sowjetarmee, der fh eingegraben hatte und im Kornfeld beſtens gegen Sicht 


selhüht war. Jedoch half auch das nichts, die S 


Pflicht gemacht, im Falle eines erzwungenen 
Rüczuges alles Material, vor allem aber 
das rollende Material, unter allen Ums 
tänden in Sicherheit zu bringen. Der 
Nachvrug, der auf das rollende Material gelegt 
wird, alſo auf Maſchinen und Wagen, beweilt, 
wie ſtark das Verkehrsweſen der Sowjets ſchon 
heute beeinträchtigt iſt. 


SAT, verſenkt 


Die Geſamtziſſer der beitiichen Sandelsiehiffsveriuite / Die Reserven fehlen 


Berlin, g. Juli 

Während die deutſche Wehrmacht in einem 
Ringen von gigantiihen Ausmaßen Deuiſchlaud 
und 97 0 Europa von der im Often lauelnden 
Gefahr des Bolſchewismus befreit, geht der 
Kampf gegen den Hauptjeind Eng 
land mit unverminderter Kraft 
weiter, Vor allem die Verſorgung der brfti⸗ 
ſchen Inſel mit Kriegsmaterial, Reher und 
lebenswichtigen Nahrungsmitteln erfährt durch 
den unermüdlichen Einſaß der Kriegsmarine 
und Luftwaffe einen täglichen Aderlaß, der ſich 
um jo empfindlſcher auswirkt, je abe der Eng⸗ 
land noch jur Verfügung ſtehende Schiffs raum 
zuſqmmeiſchmitzt. 

Eine Zuſammenſaſſung der bisherigen Vers 


Stheußliche G PA⸗Morde in Rettland. 


Sauſende Lelten borſchleppt und ermordet „ Enſehucher Fund in Riva 


Bei ber Kriegsmarine, 3. Juli (PK.) 

Nach Ausbruch der Feindſeligtelten ver 1155 
teten die roten Kommiſſare Tauſende von Let⸗ 
ten, Es waren zumeift angeſehene Bürger der 
Stäbte und vor allen Dingen Offiziere der 
lettiſchen Armee, die einſtmals gegen die Bol⸗ 
ſchew ien e hatten. Sie wurden zum 
großen Tei Ace um, wie man annimmt, 
auf dem Marſch nach Rußland ermordet zu wer⸗ 
den, Die gefangenen Libauer ermore 
deten die Roten fofort, als die deut⸗ 
ſchen Truppen herannahten, 


* Ein deutſcher Korvettenkapitän ging mit 


zwei Begleitern durch die Straßen des erobers 
ten Liban. Plöhlih wurde er aus einem Kel⸗ 
ler angeruſen: „Herr Leutnant, bes 
freien Sie uns!“ Soſort ſtürzten er und 


3 leine Begleiter in den Keller, Sie fanden drei 


Türen vor, die mit großen Schlöſſern verſchloſ⸗ 
en waren. Mit Stemmeiſen würden die Tiis 
zen aufgebrochen. In dem erſten Raum fanden 


1 fie ſechs Leichen, fünf Männer und 


eine geſchändete Frau. Als das Schloß 
L Ei zweiten Raum erbrochen war, waukte 

ihnen der Mann entgegen, der ſie angeruſen 
lettiſcher 
zwiſchen 


latte; ein verwundeter 


ehemaliger 
Dſſigier. 


Im dritten Raum lagen 


Rrauenhaft zugerichketen Leichen zwei weitere , 


ehemalige Tettifhe Offiziere, die ebenfalls vers 
Icht und vollkommen abgeſtumpft waren und 
keinen Anteil an ihrer Befreiung nahmen. 

Der an ed Leite erzählte, daß 
beim Herannahen der ul en Truppen ein 
GPU-Mann gekommen jei und wild in die 
in dem engen Raum zujammengepferde 
ten Menſchen 29951 1 9 0 en und 
den am Boden liegenden noch den Schädel ein⸗ 
sejlagen habe, Er ſei durch ein Munder ger 
kettet worden; er war Nen geworden, 
Tei Aingelilagen, und die Leichen jelen auf ihn 
gefallen, Er wüßte nicht, wieviel Tage vergan⸗ 
gen waren und wie lange er 815 den Ster 
1 und den verweſenden Leichen gelegen 

alte, 

Gleich nach der Offnung der Kellerräume far 
men weinende Tapi e Frauen und 
ſuchten unter den Leichen ihre vor Tagen ver⸗ 
haſteten Männer, Furchtbar waren die Silenen, 
wenn eine Frau ihren Mann erkannte. Miele 
Pale Bi: ohne eine Gewißheſt wieder nach 

je gehen. 

Die ſofort angeſtellten Unzerſuchungen des 
& enüberliegenden GPU -Haufes blieben ohne 

rſolg, Man geht jet initematifh daran, Die 
eller der umliegenden Häufer zu durchſuchen. 
Krlegsberichter Werner Hartmann 


ſenkungsziſſern zeigt, daß die Verluſte der öri⸗ 
tifhen Hanbelsſchiſſahrt jeit Februar 1941 
niemals unter 700000 B' T. betragen 
haben und im April ſogar die Milliongrenze 
Überſchritten. Auch im Juni hal England durch 
Kampfhandlungen der Kriegsmarine und Luft⸗ 
waſſe wieder 768 950 BRT. verloren, wozu wie 
5% die zweifellos ebenfalls ſehr erheblichen 

erlüfte durch Minen und bie mehr oder wenis 
ger dauernden Ausſüule der ſchwer beihädigten 
Schiſſe hinzugerechnet werden millen. 


Am 1. April war die Geſamtverſentungs⸗ 
ziſſer bereits auf 9 917 00 Bo. genen, Das 
Ichte Vierteljahr brachle weiter Einbußen von 
nicht weniger als 2 516 000 Bec. Damit find 
us Krlegabeginn insgeſamt 12483000 

N T. See für die britlſche Ber 
ſorgung ausgefallen. 

Bel dieſer gewaltigen Zahl, von nahezu 
4% Millionen BRT. ſſt zu berügſichtigen, daß 
dee Reſerven, wie fie zunächſt in 

en rüdjihtslos in britiihe Dienſte aeptehlen 
neutralen Schiffen. vorhanden waren, Eng and 
Pie nicht mehr zur Verfügung ſtehen. 
Die sahfenmähig ‚geringe und wenig leiſtungs⸗ 
fähige Handelsflotte des neuen 
bolſchewiſtiſchen Verbündeten wird, 
omweit fie für England überhaupt erreichbar ift, 
ie kataſtraphale Schiffsraumnat nicht be» 
heben können. Dazu kommt die infolge der 
deulſchen „Luftangriffe merklich abnehmende 
Leſſtungsfähigkeit der britiſchen Werften, 

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht vers 
wunderlich, wenn ſich die Blicke der Londoner 
Krie⸗ tsverbrecher immer ſorgenvoller auf die 
Weltmeere richten, wo in ſtillem, aber erbit⸗ 
tertem Kampf die Entscheidung über das 
Schickſal Englands heranteift, 


Explofion an Bord der „Slorious“ 
Drahtmeldung unseres CR,-Berichterstatters 


Neuyork, 4. Juli 

Der Brennſtoffbehälter eines Flugzeuges an 
Bord des Flugzeugträgers „Glerfou s, der 
ſich im Hafen von Gibraltar befindet, ift 
explodiert, wobei der Pilot des Flugzeuges, ein 
Offizier und zwel Matroſen getötet wurden. 
Sechs weitere Malroſen von der Befahung des 
Flugzeugträgers wurden verletzt. 


tellung wurde in kühnem Vorgehen genommen, 
(Mek. Büchel, Atlantic, Jander⸗Mulkiple⸗K.) 


Das verlorene Spiel 


Von Walter v. Ditmar 


Es war im Sommer 1939, als ich als 
Vertreter eines großen deutſchen Blattes in 
Nepal, der Hauptſtabt der damals freien Rer 
publit Eſtland, Gelegenheit hatte, die Ver⸗ 
Ke in Moskau zwiſchen 

ugland und den Sowjets zu beobach⸗ 
ten. Im Verlaufe dieſer Verhandlungen ſpielte, 
wie exinnerlich, auch die Preisgabe der balti⸗ 
ſchen Staaten eine Rolle, die der Sowjetftant for 
derte und England kroß feiner Behauptung, mie 
leine eigenen Intereſſen, ſondern jtets die der „Der 
drohten kleinen Nationen“ im Auge zu aben, 
bereitwilfigit zugeſtand. In den baltischen 
Staaten würde dieſe Entwicklung der Dinge 
mit begreiflicher Erregung verfolgt, In die⸗ 
ſem ERST, tat Mr. Su) Cooper, 
der ſich damals durch agitatoriihe Zeitungs» 
artikel und Rundfunkan; 628 zum ile 
eines Inſormatſonsminiſters des britiiden 


Eichenlaub für Hauptmann Balthafar 


Berlin, g. Juli 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat Hauptmann Balthaſar das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes verliehen und ihm dies in folgenden 
Telegramm mitgeteilt: 

„n dankbarer Anerkennung ihres helden⸗ 
haften Einſatzes im Kampf für die Zukunft uns 
ſeres Voltes verleihe ich Ihnen zu Ihrem 40. 
Zuftfieg als 17. Offisier der deutſchen Wehr⸗ 
macht das Eichenlaub zum Nitterfreny des 
Eiſernen Kreuzes.“ 

Reichsmarſchall Göring überſandte Haupt 
mann Balthasar ein Glückwunſchtelegramm. 
ͤ——ñ— — 


Empire einporzuſchwindeln begann, die zynische 
Außerung, die baltiſchen Staaten gebärbeten 
ich in ihrer Ablehnung der ſawjetſſchen 
ogenannten Beiſtands⸗ und Garantieabſichten 
wie zitternde Kaninchen vor der Rieſenſchlange, 
ein Vergleich der Englands Strupellofigkeit in 
der gleichen Weiſe blohftellte, wie er Mr. Duff 
Cooper in den baltiſchen Staaten einige Sym⸗ 
athien koſtete. So begann man ſich dort in 
gachlicherer Weiſe mit den wahren Zielen und 
länen der ſich immer deutlicher apzeichnenden 
Amxiſſe einer jüdiſch⸗engliſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Weltverſchwörung en e beren 
tatfählihe Ausmaße man freilich noch nicht 
fchen wollte, denn dazu war man auch in den 
baltiſchen Staaten viel zu „demokratiſch““ Bei 
dieſen Betrachtungen kamen der Preſſe diefer 
Länder die Informationen zuflatten, die man 
ihr in London und Moskau als Köder zuwarf, 
um fie für ihre Zwede zu gewinnen. 

So ift es zu Sen. daß eine eftnifhe 
Zeitung damals — es war noch vor Krlegsgus⸗ 
bruch und auch vor dem Abſchluß des Paktes 
Herlin-Mostau — eine Verſion der wahren 
Moskauer Abſichten zum beiten gab, die den 
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Wir bemerken am Rande 
Düng oder Dwina? Auf einigen Karten; ber 
> Be ſonders aus der Nadr 
welttriegszeit, findet ſich die Düna unter dem 
Namen „Dwina“ verzeichnet. Dünaburg heißt 
auf dieſen Karten Dwinſt. Wir haben es hier 
mit einem Ausläufer der gerade damals üppig 
blühenden Ruſſiſisterungsaktionen zu tun. Die 
alte ehrliche Düng wurde in eine Dwina umge⸗ 
tauft, obwohl dadurch für die ſehr vielen Mens 
ſchen, die nicht gerade Spezlaltenner der ruſſi⸗ 
1155 Geographie waren, die tolliten Mißver⸗ 
tändniſſe eniſtanden. Denn Rußland hat noch 
eine andere, und zwar echte Dwina“ Sie ent⸗ 
bringt — ebenſo wie die Düna, die Wolga und 
ber Dnjepr — auf der Waldal⸗Höhe, ließt aber 
hach Norden ans Eismeer und miünbet bei 
Archangelſl. Archangelſt ift aber ganz etwas 
anderes als das ſchöne Riga. Darum wollen 
wir den Verſuch einer Umtaufe der Dilna in 
„Dina“ zwar zur Kenntnis nehmen, aber im 
eigenen Sprachgebrauch nicht weiter beachten. 


Auſchein erweckte, ſich auf beſtens informierte 
Kreiſe zu ſtützen. 

Nach dieſer Verſion hatte Moskau nicht die 
Abſicht, zunächſt afliv in den Krieg einzugrei⸗ 
Ten, weil es 90 einer militäriſchen Aktion 
großen Stils don aus innerpolitiihen Grüns 
den nicht in der Lage war. Moskau verfolgte 
daher den Plan, durch eine nach beiden Seiten 
1 8 Neuttalitätspolitik eine mög⸗ 

iche Verlängerung des Krieges zu 
errelchen, um ſchließlich, nachdem beide Pax⸗ 
telen abgekämpft ſein würden, als einzige noch 
unverbrauchte europäſſche Großmacht rifitolos 
die Ernte des Sieges einzuheimſen, und die 
Jahnen der bolſchewiſtiſchen Weltrevoluſon 
endlich doch noch N zu können. 

Wie die inzwiſchen bekanntgewordene Ent« 
wicklung des deutſch⸗ſowſeliſchen DWerhältnifs 
les beweift, ift Moskau katſächlich dieſen Weg 
gegangen. Der Pakt mit Berlin wurde ſo⸗ 
zwietiſcherſeits aſſo von vornherein mit der Abs 
ſicht, ihn 15 verraten, abgeſchloſſen. 

Der ae, luß des Freunbſchaftspattes in 
Moskau gab Deutſchland nach der raſchen Mor 
bilmachung Polens free Hand im Weſten, wäi 
zend Rußland in ber Zwiſchenzelt das nötwen⸗ 
dig gewordene deutſche Desintereffement im 
Oſten brutal ae und die baltiſchen Staa⸗ 
ten entgegen allen Abmachungen vollſtändig an⸗ 
nektiexte und fie als Forts Hafer eulſchland 
auszubauen ſich anſchickte. Dieſer Gebletszu⸗ 
wachs ſollte zugleich auch das durch den fir 
Sowjetrußland nicht gerade rühmlichen Verlauf 
des Überfalls auf Finnland noch mehr ges 
ſuntene Preſtige der Sowlet⸗Machthaber im 
Innern jleigern. Der raſche deutſche Sieg im 
Weſten ließ in Moskau aber die Beſorgnis auf⸗ 
kommen, daß der Krieg zu ſchnell zu Ende geführt 
und ſo bie ſowjetruſſiſchen 5 durchkreuzt 
werden könnten. Daher der Beſchluß, durch 
Truppenkonzentrationen an der deütſchen Grenze 
zunächſt ſtarte deutſche Kräfte im Oſten zu bin⸗ 
den, um auf dieſe Weiſe eine ſoſortige Vollen⸗ 
dung des deutſchen Sieges im Weſten durch eine 
Aktion gegen die engliihe Inſel zu ver⸗ 
hindern, und dann im geeignet erſcheinenden 
Augenblick über das Reich herzufallen. 

ie Sowjets fühlten ſich bei dleſem Spiel aus 
ſenſcheinlich ſehr ſicher, allzu ſicher! Das bewei- 
ſen die nachgerade dummdreſſten Spionage⸗, 
Sabotage und Agitationsverſuche gegen das 
Reich mit Hilfe der ſich immer noch gleich⸗ 
gebliebenen und gerade darum nicht elulämer 
zu durchſchauenden GPU,-Methoden. 

Man halte in Moskau aber doch eine etwas 
lalſche Vorſtellung von den Ausmaßen der deut⸗ 
ſchen Geduld und auch davon, wieweit das 
Deulſche Reich auf einen „neutralen“ Somietftant 
angewieſen war. So würden die Verſtöße ger 
gen den mit Deulſchland abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag immer ſchwerer und die e 
neuen Forderüngen immer unverſchümter. Man 
halte in Moskau beim Abſchluß des Freund⸗ 
ſchaftspattes mit Deutihland dem Anſchein nach 
ein erſtaunliches Maß an xealpolitiſchem Sinn 
aufgebracht. Die Ekeigniſſe haben bewieſen, 
daß der Schritt Stalins vom kommuniſtiſchen 
Bandenführer zum Staatsmann aber nur eine 
Fittion war: eu ilt der F 
mit all den Zügen von Hinterliſt, Tücke und 
Grauſamkeit, wie fie ihn ſchon immer kenn⸗ 
zeichneten. 

Der Plan Moskaus, auf dieſem Wege doch 
noch die von Blut triefende Fahne der Welt⸗ 
revolution zu entrollen, mag, mit moskowiti⸗ 
ſchen Maßſtäben gemeſſen, „genial“ geweſen 
jein. Dem Deutſchland unter der Führung eines 
Adolf Hitler war er nicht kongenial. An jenem 
22. Juni 1941, an dem das deutſche Schwert 
blitzartig zuſchlug und der Führer, das ganze, 
ſo fein ausgeklügelte Retz aus Lift und Liige 
zerhieb, 12115 Moskau jeine Hoffnungen end⸗ 
ültig zu Grabe tragen. Die deulſchen Truppen 
Ind in flegreihem Bormarih, Begriffen, und 
die entfrönten Häupter in London und Neuvort 
mögen ſich ſchon darauf vorbereiten, ein weiter 
tes Mitglied in ihren Kreis aufzunehmen: 
Herrn Stalin nebſt Gefolge. 

In den Kreiſen der baltiſchen Staaten aber, 
bie eint ihre Vorbilder in London, Paris und 
auch in Mostau ſuchten, begrüßt man heute 
die ſiegreichen deuiſchen Truppen mit erlöſtem 
Jubel. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer der Nationaldurifcen Woltsparlel, 
Dr. Malan, wandte fid mit aller Schärfe gegen das 
itofkatifehsbonlmemiltildhe Wildnis, In bas gegen 
feinen eigenen Willen auch Eüdafrifa hineingegonen 
worden fei. 

Die ungarischen Truppen Jehten Ähren Bormarſch 
im Zufammenwirten mit den deuſſchen Truppen 
fort. An der ungarſſchen Grenze befinden ſich nun ⸗· 
mehr kelne ‚Sowjettuppen mehr. 

Der türtiſche Staatapräſtdent Inönü empfing am 
Mitwoch in Anweſenbelt des Außenministers den 
ſranzöfiſchen unterſtagtsſetretär Benen Mechin. mo» 
bei alle belderſelts intereſſter Probleme etör⸗ 
det würden 
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Stalin wendet ſich an ſeine „Brüder und Schweſtern“ 


der Marsch der deulſchen Soldaten zur Bereſing entipvicht der Marſchleiſtung durch halb Frankreich im Weſſſelbzug 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 4. Juli 

Im Oſtſeldzug geſtatten die Ausdehnung bes 
e e und die Stärke des Gegners 
leinen Blitztrieg nach den bloherigen Feldzugs⸗ 
155 Dennoch ſteht das Tempo des ſlegreichen 
orbeingens der deutſchen Armeen Hinter lei⸗ 
nem der früheren Feldzüge dieſes Krieges zu⸗ 
rü. Die Erreichung der Bereſina 
entſpricht bereits einer im Kampf zurüggelegten 
Mar ſchleiſt ung durch halb Frank⸗ 
reich. Im vorigen Jahr waren im Weſten 
nach 11 Tagen erſt die operativen Grundlagen 
Tür die Vernichtungsſchlacht von Flandern ges 
legt. Im Often war jetzt in derſelben Zeit bes 
reits die bolſchewiſtiſche Kataſtrophe von Bialy⸗ 
ſtol beendet. Auf gleich große Räume bezogen, 
erleben wir alſo auch gegenwärtig im Often 
wieder eine neue Auflage des Blihtrieges, Das 
wird noch dadurch unterfirſchen, daß unler 
OK W. 12 Tage nach Beginn des Feldzuges bez 
reits ſeſiſtellen kann, daß ſich auf der ganzen 


Front von Nördlichen Eismeer bis zum Schwars 
zen Meer rückläufige Feindbewegungen abzeich⸗ 
nen. Der Bo N che wie mus hat beine 
DOffenjivtrafteingebüht. Sogar ſeine 
Wiberſtandskraft iſt ſchon angeſchlagen. 

Das bedeutet NER nicht, daß der weitere 

Feldzug keine ſo ſchweren Anforderungen mehr 
an unſere Soldaten ſtellen würde. Dafür hans 
delt es fih um zu weite Räume und um zu 
ſroße Maſſen, die noch bezwungen werden milſ⸗ 
‚en, aber einerjeits haben unſere Armeen ſich 
ſchon an zahlreichen Stellen der 2500 km langen 
Riefenfront weitgehende Operationsfreiheit ers 
kämpft, und anderſeits hat der Feind Effektſv⸗ 
verluſte hinnehmen müſſen, die auch bei einer 
gewaltigen Kriegsmaſchine wie die der Bolſche⸗ 
wiſten ſchon etwas ausmachen. 

Die Größe der ſowſetiſchen Armee 
iſt ein unbetannter Faktor. Der Bol⸗ 
ſchewismus hat jahrelang mit ſtatiſtiſchen Ex⸗ 
perimenten den Eindruck zu erwecken berſucht, 


Die Sowjets von den A A. abgebucht 


Man ſieht in Washington die Lage der Bolſchewiſten als hoffnungslos an 


Drahtmeldung unseres OST.-Berichterstatters 


Stocholm, 4. Jult 


In den Vereinigten Staaten wird die Lage 
ber Somwjels als ſo hoffnungslos angeſehen, daß 
Waſhington ſich das von Rooſevelt abgegebene 
Siiſsverſprechen an die Bolſchewilen 
nun überlegt hat. Man erklärt offen, daß 
erſt einmal die Entwicklung der Kämpfe in 
Sowjetrußland abgewartet werben 10 ehe 
Amerika irgendwelche Hilfsaktionen unterneh⸗ 
men lönne. 

Der Neuyorker Berichterſtatter von „Spenſta 
Dagbladet“ ſchreibt dazu, eine Anzahl ametilas 
niſcher Ingenieure werde in diefen Tagen 
nach der Sowjetunion abreifen, um dort an der 
Löfung techniſcher Probleme mitzuhelfen. Dies 
wird jedoch bis auf weiteres die einzige 
As A. Hilfe für die Somjets fein, bis ſeſt⸗ 
bel welche Chance fie noch haben, um den 

eulſchen Angriff überleben zu können. Von 
einem Zugutekommen des Leih⸗ und Pachtge⸗ 
ſetzes für Moskau kann augenblicklich keine Rede 


fein. Man ſpricht im Gegenteil in Amerika 
von Krediten, denn die Sowjets haben ſämtliche 
46 Millionen Dollar ihrer jeht freigegebenen 
Guthaben in Amerika bereits verbraucht. In 
Waſhington, ſo ce der ſchwediſche Bericht, 
Rech allgemein tiefer Peſſimismus 
ſezüglich der n der Sowjets, dem ger 
waltigen 2 ormarſch noch wirkſamen 
Widerſtand entgegenſetzen zu können. 


Churchill fieht keinen Grund 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstatters 


Neuyork, 4. Juli 
Der rüges britiſche Kriegeminiſter 4 
Beliſha forderte im britiſchen Parlament, 
daß Churchill eine Erklarung zu der Verſetzung 
von General Wavell nach Indien abgeben 
ſolle, Churchill lehnte dies mit der Bemerkung 
ab, er ſehe leinen Grund, daß zu den be⸗ 
reits Dep nenen Informationen noch weitere 
hinzugefügt werden ſollten. 


Sowjel⸗Sender warnt vor Geheimagenten 


Stilbläten der bolſchetiſtiſchen Agllallon „Kampf gegen den „Feind im Innern“ 


Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstatters 


Liſſabon, 4. Juli 

Aus den Sendungen des Somwjetrund: 
funts geht auch am Donnerstag mit zuneh⸗ 
mender Beutlichteit hervor, daß die deut h en 
Erfolge an der Front ihren Eendruckauf 
die Sowfetbe völkerung nicht ver⸗ 
fehlt haben. Die Sender, und die von ihnen 
zitierten Zeitungen wechſeln zwiſchen begeſſter⸗ 
ten Schilderungen von oft EN) ausge⸗ 
ſchmücklen Heldentaten einzelner Sowjetjoldaten 
und dürftigen Drohungen, in denen vor Sabo⸗ 
tage, Verbreitung von ſalſchen Nachrichten und 
Spionage gewarnt wird. In den für das Aus⸗ 
land beſtimmten Sendungen wird das erſte 
Thema bevorzugt. So erklärte der Moskauer 
Rundfunt in einer Sendung: „Anſere Soldaten 
ſtürmen auf ber gansen Front mit einem uns 
vergleichlichen heldenhaften Mut vorwärts“, 
ein Saß, der angeſichts der wahren Lage un? 
freiwillig Lomilc wirkt. In das gleiche 
Kapitel 4700 folgende Stilblüten einer ans 
deren Huslandsſendung: „Die Kolchoſen 


kämpfen heldenmütig, unſer Fußvolk ſtürzt ſich 
mit dem Bajonett in der Hand auf die deutſchen 
Idioten. Ein unwiderſtehlicher Wille treibt fie 
zum Siege.“ Das klingt alles ſehr gut, aber 
eigentlich dürften dann die deutſchen Soldaten 
as: jenfeits der Dina und an der Berefina 
ſtehen. 

In allen Auslandsſendungen wird in Über⸗ 
einſtimmung mit der Stalintede der Kampf 
egen den „Feind im Innern“ geſor⸗ 

rk. Es ſel bemerkenswert, daß ein ſolcher 
Kampf überhaupt notwendig ift, Der Moskauer 
Rundfunk z. B. ee 'ortgeſetzt von gehel⸗ 
men Agenten die Panik hervorrufen. Weſe 
ler wird nor „Berichten über erdachte deutſche 
Erfolge“ gewarnt. Darunter find natürlich 
Kachrchten über die deutſchen SR an der 
Front und die Einſchljeßung und Vernichtung 
roßer Teile der Somjelarmee im Raume um 
Sinlpitot gemeint, Die Verbreitung von Nach⸗ 
richten über dieſe Niederlagen werden alſo in 
der Sowjetunion mit dem Tode bedroht. 


Rieſige Beute auch an der Oſtſerküſte 


De bei der Einnahme von Riga gemachte Brute noch nicht zu überiehen 


Berlin, 3. Juli 

Nicht nur die Vernichtungsſchlacht von Bia⸗ 
Inftot brachten den geschlagenen Sowjetarmeen 
ungeheure Verluſte an Soldaten und Material, 
Tondern auch an anderen Stellen der Oſtſront 
haben die ſiegreich vordringenden deutſchen 
Truppen riefige Mengen von Waſſen und Mus 
nition Gerftör, ober ſichergeſtellt. So hat ber 
entlang ber DOftfeetüfte_burh den Welten 
der ehemaligen baltiihen Staaten vorgehende 
Teil des beutihen Heeres bis zum 1. 7. 1941 
631 Banzerfampfwagen, 186 leide und ſchwere 
A 10 gene f 2055 ier 89 Tat: und 24 

al⸗Geſchlitze ſowie anzerzüge 
Soldaten in ale Hände. Die hei der Einnahme 
von Riga gemachte Beute läßt ſich noch nicht 
Uberſehen. 


Gesche und 40 weten e erbeutet oder ver 


en deutſchen 


11 Britenflugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 3. Juli 
Angrifſsverſuche britiſcher Slugr 
euge an der Kanalküſte brachen auch am 
Heal en Donnerslag in der deutſchen Jagd⸗ 
und Flatabwehr e Nach bisherigen 
Meldungen verlor der Feind 11 Fluges 
zeuge. Hiervon wurden acht Jagdflugzeuge 
vom Muſter Spitfire im Luftkampf abgeſchoſ⸗ 
ſen. Zwei weitere Spltſire und ein Kampf⸗ 
flugzeug vom Muſter Briftol-Blenheim wurden 
durch Flakartillerſe zum Abſturz gebracht. Zwei 
eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Weitere italieniſche Aontingente 
Rom, g. Juli 


Der Duce hat Donnerstag vormittag in 
Rom die Parade Über für den Kampfgegen 


die Somwjetunton bestimmte Eins 
heiten ber ltalienifden Wehrmacht abgenom« 
men. An ber Seite des Duce befand ſich der 
deuſſche Militärattahe, Generalleutnant von 
Rintelen. Nach dem Vorbeimarſch betonte der 
Duce in einer Ansprache an die Truppen die 
Bedeutung des Kampfes der Achſe gegen den 
Bolſchewismus. 


Taufende Bolfchewiften feſtgeſetzt 


5 Genf, 3. Juli 

Aus Vichy wird gemeldet: Nach dem Abs 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Frautreich und der Sowjetunion find im unbe⸗ 
ſegten Frankreich Tauſende von ſowje⸗ 
tiſchen Staats angehörigen ſeſtge⸗ 
nommen worden, um ſeſtzuſtellen, inwieweit 
fie eine Gefahr für die nationale Sicherheit dar⸗ 
stellen. Zur Prüfung der einzelnen Fälle find 
in allen Departements Unterſuchungskommiſſio⸗ 
nen gebildet worden, die ſeit drel Tagen unauſ⸗ 
hörlich an ber Arbeit find, 


35 Grad Celfius im Schatten 

= Neuyork, 4. Juli 

Die fett über einer Woche anhaltende Hitze⸗ 

welle erreichte die Oſttüſte der USA. und 

Neuyork, wo ein Höchſttemperaturſtand des 

Jahres mit 35 Grab Celfius im Schatten ge⸗ 

meſſen wurde. Durch die Feuchtigkeſteüberſät. 

tigung der Luft ift das Leben in der Großſtavt 

an bie Grenze des Erträglichen ge 

rückt. Ai Mittwoch fielen wieder vier Perlo⸗ 
nen der Hitze zum Opfer 


als ob er mindeſtens 10 Millionen Mann bes 
waffneter und ausgebildeter Soldaten aufzu⸗ 
ſtellen vermöge. Die Grundlage dieſer Berech⸗ 
nung ift aber ſpäter von den Moskauer Macht⸗ 
habern ſelbſt für falſch erklärt worden. Das 
fachliche Urteil geht im allgemeinen dahin, daß 
den Sowjets 4,5 Millionen ausgebil» 
dete Soldaten zur Verfügung ſtehen. Da 
bei Blalyſtot 100 900 Gefangene gezählt wurden 
und die blutigen Verluſte diefe g ern noch um 
ein Mehrfaches übertreffen, it alſo mindes 
bene ein Neuntel dieſer Jomwjetiihen 
Wehrkraft in einer einzigen Schlacht vernichtet 
worden, Dieſe Verluſte find uner 0 Bet 
der Luftwaffe gehen auch die hohen Verluſte 
1 weil über den genannten Hundertſatz 
maus, 


Deshalb wagt man in Moskau nicht die 
hereingebrochene Kataſtrophe auch nur tellweiſe 
einzugeſtehen. Der Kreml bemüht ſich ganz im 
Stil der engliſchen Agitation die kalſächlichen 
Vorgänge totzujhweigen. Es beſagt aber alles, 
daß Stalin ſelbſt ſich veranlaßt gejehen hat, 
nad) „berühmten“ ufter in einer Rund 
funtrebe die Behauptung e die 
Deutſchen jeien bisher noch auf keinen ernſt⸗ 

aften Widerſtand geſtoßen, jo daß ſie leicht 
jätten jiegen können. Stalin möchte, um für 
eine Behauptung Glauben beanſpruchen 1 
wollen, zunächſt einmal alle bisherigen 20 ie 
ſchen Heeresberichte widerrufen, die ständig 
von einem ſtarken 10 und ſogar er⸗ 
folgreihen Widerſtand der Bolſchewiſten ſpra⸗ 
chen. Im übrigen kennt die Welt dieſe Taktit 
ber Illuſionen nicht erſt ſeit geſtern. Bolnt» 
Ihe Minifter und Marſchälle blieſen noch 
blechernere Siegestrompeten, während die pol⸗ 
niſchen Divifionen im Raum von Kutno Ihre 
leßten Verzweiflungskämpſe führen. Im 

ſeſten erzählte man nach der Bezwingung 
der Dyle⸗Stellung auch, die Hauptſache komme 
ja erſt. Als der eſſerne Ring von Flandern 
die engliſch⸗franzöſiſchen Dipſſtonen erbrüdte, 
ſunkten Reuter und Havas immer noch in die 

elt hinaus, der deuſſche Vorſtoß ſei zum Stille 
ſtand gebracht. In der Folge ſetzte ſich dann 
aber doch Abe bald die Tatſache und die Wahr⸗ 
heit gegenüber den Lügen und Märchen durch. 


Viel weſentlicher an Stalins Rede ift das 
her ſein Eingeſtändnis, daß der Palt Ber⸗ 
in — Moskau den Sowjets andert ⸗ 
halb Jahre Ruhe gesichert habe, in 
denen ſie ſich hätten vorbereiten können. Hier 
haben wir alſo aus Stalins Mund noch einmal 
den Beweis, daß die Bolſchewiſten in dem Pakt 
mit Deutſchland nur ein Mittel ſahen, um für 
die Vorbereitung des Angriſſes gegen Deutſch⸗ 
land Zeit zu gewinnen. Darum richtet ſich auch 
Stalins Behauptung von ſelbſt. wenn er ſagt, 
Deutſchland habe den Pakt gebrochen, die So⸗ 
wjets würben bie Initiative dazu ulcht ergriffen 
Haben. Stalin hätte richtiger Sagen wüſſen, 
daß die Sowjets jetzt noch nicht die Inftin⸗ 
tive ergriffen hätten. Sie haben zwar nach dem 
Zeugnis bes amerſkaniſchen Journaliſten Scott 
ſchon 8 bis 10 Tage vor dem Kampf Tag und 

acht Militärtransporte an die Grenze gegen 
Deutſchland befördert, aber ſie rechneten darauf, 
daß Deutſchland ruhig zuſehen werde, bis die 
bolſchewiſtiſche Dampfwalze ſich zum Angriff 
in Bewegung ſetzte. um Glück Eutopas hat der 
Führer die Gefahr bel B erkannt und iſt 
ihr rechtzeitig begegnet. In 1 Stunde ent⸗ 
ſchied er ih zur akliven, Abwehr. Wie wirkſam 
dieſe ift, das erfahren dle i alle r⸗ 
dings in einer Art und Meife, die Stalin dazu 
veranlaßte, ſeine bolſchewiſtiſchen Hörer zum 
erſten Male nicht als „Genoſſenſ, 
jondern als „Bzüber und Schweſternt“ 
anzureden, Es iſt überhaupt bemerkenswert, 
0 Stalin mit [einer Rundſunkrede zum erften 
Male wieder an die Öffentlichkeit trat. Offenbar 
hatte er geschwiegen, weil er ſich hinter den 
Mauern des Kreml ſicherer fühlte. Offenbar 
hat die militäriihe Entwiglung ihn dazu ver⸗ 
anlaßt, ſein Schweigen zu brechen und zu ver⸗ 
ſuchen zu retten, was noch zu retten iſt. 

Eine unüberbietbare Niederträchtigkeſt lei⸗ 
Tee ſich Stalin in feiner Rede noch mit der 

ufforderung an die Bevölterung, das Getreide 
zu verbrennen und die Borräte zu ver⸗ 
nächten, damit dieſe nicht den Deuiſchen in 
die Hände fallen. Hierzu iſt nur zu ſagen, daß 
die deutſchen Soldaten keineswegs auf dieſe 


Vorräte angewieſen find, wohl aber die Bevöl⸗ 


kerung ſelbſt, die, wenn fie dem Aufruf Stalins 
folgt, hungern und 8 muß 
durch eigene Schuld, denn es iſt klar, daß ſie in 
dieſem Fall auch nicht ein Gramm Lebensmit⸗ 
teln von den Deutihen erhalten wird. 


Mölders vom Führer empfangen 


Führerhauptquartſer, 3. Juli 
Der Führer und Bere Befehlshaber ber 
Wehrmacht empfing Oberftleutnant Mölbers, 
Kommodore eines e und über 
reichte ihm das am 22. Jun verliehene Eichen⸗ 
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eſſer⸗ 
nen Kreuzes. N 


Gefandter Acikalin in Berlin 


+ Berlin, g. Juli 

Am e traf ber ſtellver⸗ 
tretende Generalſekretär im türkiſchen Außen ⸗ 
miniſterium, Gesandter Acikalin, in Berlin 
ein. lite Acikalin wird den . 
der Ratiſitatlonsurkunden Über den kürzlich in 
Antara unterzeichneten 7 0 5 ſeünd⸗ 
ſchaftsvertrag im Auswärtigen Am vornehmen, 


neden Gm, 
er, Liese. 


eee 
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Das „Gottesländchen” in deutschen 


Kurland, alter deutſcher Kulturboden, atmet auf / 


„Im Jahre 1880, als das in der Folgezeit 
ibealifierte baltiſche „Phäatenleben“ ſchon merk⸗ 
lich im Abklingen war ſetzte Theodor Hermann 
Panten ius, der hervorragendfte der aus 
den damaligen Oftſeeprovinzen Rußlands her⸗ 
vorgegangenen Schriftſteller, mit dem Ro⸗ 
man „Im Gottesländchen feiner fur» 
ländiſchen Heimat und ihrer Vergangen⸗ 
heit ein Denkmal, dem die ſpäter mehrfach über 
biefes alte deutſche Kulturland hinwegfegenden 
Jeltſtürme nichts anhaben können, Deulſch näm⸗ 
lich wurde das Gebiet der den Lipen nahe» 
fiehenden Kuren, nachdem hier vorher Goten 
und Normanen gelebt und geherrſcht hatten, 
ſchon vor 750 Jahren. Deutſch blieb es auch, 
mindeſtens ſeinem inneren Gefüge nach, bis ale 
letzt. Rach erinnert vieles, jo auch die Über⸗ 
An ber ig Kuriſch Könige, jener 
ſelbſtbewußten Nachkommen alter 00 eibauern, 
an die ſrühgeſchichlliche Zeit im Slüdabſchnitt 
des Baltikums, als 110 hier unter den Indige⸗ 
nen Lettentum und Liven⸗Kurenkum Überſchuit⸗ 
ten, während altes und neues Germas 
nentum fortwirfte und gerade in Dies 
jem Gebiet mithalf, Bedingungen zu ſchaffen, 
die in der Anfangszeit denen im deutſch wer⸗ 
denden, Oſtpreußen recht weſentlich 
ühnel ten. 

„Die ſpälere e d hut der Dinge hat dann 
die ſich verſprechend ankaſſende politiſche und 
damit auch die voltliche Feſtigung unheilvoll 
beeinflußt. Kurland, noch um die jüngfte Jah 
hundertwende das deutſcheſte unter den drei 
oft ſeegouvernements, henden Jau en aus einem 
in jeiner damals tragenden Bevolterungsſchicht 
rein deulſchen Herzogtum, verlor zwiſchen 1914 
und 1920 faſt die Hälfte feines Deulſchlums. 
Der mittlerweile entſtandene Randſtaat 
von Gnaden ber En lenke, in zunehmen⸗ 
den Maße mißgeleſtet, trieb ſichtlich dem 
Abgrund zu. Die „Maßgeblichen“, mehr 
und mehr unter dem Alpdruck der Ungewißhelt 
leidend, vermeinten in ihrer politiſchen Rats 
tofigfeit nur den Irrweg des überſpitzten Na⸗ 
tionalismus gehen zu können. Dieſe Politik 
wiederum gipfelte in einer geradezu grotesk 
— . 


7 Tips für richtiges Sonnenbaden! 


1. Auch wirklich alle Stellen, die Gran 
burden werden, mit Ni 

2 5 t auftragen, daß ein rich 

Min scher. gag 

50 Einreiben noch Bed 

ae ol nie 


iger Ol. 


# wiederholen, 
schalten bleibt. 


„Edith hatte 
8 Tage Vorsprung” 


Sie war eine Woche früher an der Sog, 
und als Ilse ankam, hatte Edith ihre Haut 
schon an die Sonne sent und war 
mit Hilfo von NIVEA-CREME schön braun 
‚geworden, 


„aß oh, sagtellse, „wieschnell ich Dich 
ainhola!”" Edith wollle es nicht glauben, 
aber 3Taga spöter sah man schon keinen 
Unterschied mehr, Wie kam das? Ilse 
hatte sich mit NIVEA-ULTRA-OL ein. 
1 und konnte deshalb vom ersiun 

og an länger in der Sonne bleiben. 


NIVEAmEEÖL 


schluckt die verbrennenden Strahlen 
und läßt die bräunenden durch} 


Ohe 


Hand 


Yon unserem atindigon 
Mitarbeiter Parey Moser 


anmutenden Nachäfſung neben Legendenbils 
dung, Geſchichtsklitterung und ähnlichen Enl⸗ 
glei ungen, die mit einer wirtſchaftlichen. 
2 Staatstunſt“ zuſammenfielen, deren A und 3 
bie Enteignung war, Erklärlicherweiſe wurde 
bie 10 deutſche Oberſchicht davon am 
empfindlichſten getroffen. 
ie Ereſgniſſe der allerlehten 
Jahre haben dann auch den in Kurland ver 
bfiebenen Nichtdeulſchen jo ſchwere Schläge zur 
lien daß die frühere poliliſche 
lündheit ſich jüh in Ertenntnis 
verwandelte und die Verhetzung breiter 
Volksmaſſen einer von Bitterkeit erfüllten Er⸗ 
nüchterung wich. Damit iſt der Voden gar nes 
worden jür die kulturelle Ausſaat im „&. 
ländchen“ wo einft Milch und Honig flofſen. 
Dieſes geflügelte Wort ift buchſtäblich zu neh⸗ 
men, brachte doch die alte baltiſche Korn⸗ und 
Bo Kurland in reichen Mengen auch 
dit, Fleiſch, Wild, Pilze, Beeren und vieles 
andere hervor, das bis vor kurzem nicht nur der 
eigenen Küche diente, ſondern auch dem Aus⸗ 
lande zugeführt werden konnte, Die baltiſche 
Faſtlichkeit beruhte mit auf dieſem mit 
1 verbundenen Überfluß, den 
ſchon im Weltkriege Hunderktauſende im feld: 
grauen Nock kennen und ſchätzen lernten. Das 
mals beſchloſſen viele, ſich in Kurland anzufle⸗ 
deln, beſonders nachdem der Adel den dritten, 


Harte Kämpfe von Ort zu Ort im Often: SMG. in Stellung. 


Teil feiner Güter, wahre Latifundien darunter, 
der Anſiedlung zur Verfügung geeitt hatten, 

Es ſollte anders werden, Wieder einmal 
wurde die natürliche Entwicklung gehemmt, und 
lo manches Menſchenſchigſal zerbrach daran. 
Nun aber find mit der Prüfung auch die Heime 
ſuchungen überwunden. Das Gotlesländden ift in 
eutiher Hand, und die Freiheitsſtunde ſchlägt 
kläglich für weitere Gebzelsabſchnitte, die durch 
die einzigartigen Taten der deulſchen Armee ber 
Kultur zurückgewonnen werden. 


Jaden zündeten Üitanigches Dor an 


Fahrt zum brennenden Libau / Die letzten bolſchewiſtiſchen Banden vernichtet 


Bei der Kriegsmarine, 3, Juli (PK.) 


Wir hatten die reichsdeutſche Grenze hinter 
uns gelaſſen und jagten durch das litauiſche 
Land, ohne ein Auge für die ſommerliche Land⸗ 
ſchaft des Oftens zu haben. Denn wachſam ſein, 
hieß es für uns, konnten wir doch Janet von 
verſprengten bolſchewiſtiſchen Truppenteilen bes 
ſchoſſen werben, 

Der ungeftüme ENGEN, nach Olten ging 
nur auf Landſtraßen vor fih und ließ die 
Räume links und techts der Straßen unbe⸗ 
rührt! Somwjetjoldaten, die ſich in die 
Wälder nch hatten, ſammelten ſich 
an en und machten bie Nachſchubſtraßen 
unſicher. 

Das Gewehr in der Hand, jeden Strauch, 
jede n d jede bach beſanders in den 
tiefigen Wäldern, beobachlend, führen wir, die 
wir allein waren, in großer Fahrt dahin und 
waren kon, als wir Unſchluß an eine 
Nachſchubkolonne fanden, die das gleiche 
Biel, die Front vor Libau, hatte. Nun waren 
wir eine kleine Macht, die man fo leicht nicht 
überrumpeln konnte. 5 \ 

Auf den Landſtraſzen ließ ſich weit und breit 
kein Menſch Tehen, mir air den Feldern, mög⸗ 
lichſt in der Nähe des Haujes, pflügten Kätner 
mit Holzyflügen, von Menſchenktaft gezogen, 
ihren nür wenige Quadratmeter großen Acker, 

In den litauſſchen Dörſern aber wurde 505 
wieder gehandelt und Aa Litauiihe Hilfs 
poliziſten führten die Aufficht und wachten dar⸗ 
über, daß das Leben des Dorfes wieder in ge⸗ 
regelten Bahnen verlief. Bis wir in ein Dorf 
kamen, wo die Menſchen in Haufen beiſammen! 
standen, eifrig diskulſerend, wo Hilfspolizilten 
von Haus zu Haus gingen, jo daß wir nach dem 
Grund der a den ſtagten. Ein leidlich 
aan e itauex zeigte auf schwelende 
Brandſtätten und erzählte uns, daß die Ju⸗ 
den die Häuſet der Litauer in 
Brand geftedt hätten, um das Gebiet hin⸗ 
ter der Front zu beunruhigen, Sie hätten dar⸗ 
1 0 die geſamten Juden, die nie zu ihnen 
ſehärten, aus dem Dorf geprügelt, Rur init 

rühe ſei es ihnen gelungen, den Brand ein: 
zudämmen. 


Weiter ging die Fahrt auf ein brennendes 
Dorf zu. Der Brand ſtrahlte eine große Hſthe 
aus. Unt und rechts der Straße fote ſowſe⸗ 
tiſche Soldaten. Das war eine bolſche⸗ 
wiſtiſche Einheit geweſen, die, wie uns 
die Wachtpoſten erzählten, plötzlich am frühen 
Morgen ins Dorf gefahren fei, ſich mit den 
Kommuniſten des Dorfes zusammengetan hätte 
und das Dorf zur Verteidigung hergerichtet. 
Deutſche Bomber hätten jedoch in kurzer Zeit 
aufgeräumt und die Infanterie holte jeht die 
überlebenden boljchewiltiihen Soldaten aus der 
Umgebung zuſammen, die ſich a bis zum letzten 
Augenblick hinterliſtig und heimlüdiic, vertei⸗ 
diglen. 

Mit großer Fahrt jagten wir 
brennende Dorf, unferem Ziel, dem bren⸗ 
nenden Libau, zu. Eine rieſige pech⸗ 
ſchwarze Rauchwolke, die wir über 25 kın weit 
5 ſehen konnten, und der bluttote Hims 
mel zeigten uns an, daß ein großer Teil Li⸗ 
baus brennen mußte. Rieſige Flammen zütte 
gelten, als wir näher kamen, in den Himmel 
und noch immer vergrößerte ſich der Brand. 

Deutſche Geſchütze mußten den Südteil Lis 
baus in Brand ſchießen, da der Feind die Stadt 
nicht aufgab. Zum Schutze der Hafenſtadt halle 
er ſeine beiten Fer noſt » Truppen alte 
ſammengezogen, die ſich, von den bolſchewiſti⸗ 
ſchen Kommiſſaren gufgehetzt, zäh und verſchlg⸗ 
gen verteſdigten. Doch endlich mußten auch fie, 
nachdem ein Teil der Stadt abgebrannt war, 
der deutſchen Infanterie weichen und die wide 
tige Hafenſtadt aufgeben. . 

Kriegsberichter Werner Hartmann 


durch das 


„Kärntner Volksbund“ 


Klagenfurt, 3. Juli 
In den beſetzten Gebieten Kärntens und 
Krains wurde vom Chef der Zivilverwaltung 
der „Kärntner Volksbund“ als Organijation zur 
polſtiſchen Erfaſſung der Bevölkerung ins Les 
ben geruſen. Insgeſamt trugen ſich 97 Prozent 
der Bevölkerung in die Erfaſſungsliſten ein. 
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Explosion in Raum 5 
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3 anmineltemon ven H. G Hansen 


10. Fortſetzung. 


„Ich habe fie ſuchen Talfen.“ Das kam lang⸗ 
fam und gepreſſt heraus. 

„Natürlich. Aber ſonſt ließen Sie ziemlich 
werffofe Dinge tagelang ſuchen und 09550 
gewaltigen Lärm, bis man fie herbeigeſchäfft 
alte. Diesmal aber gaben Sie Auftrag zur 
Suche und waren völlig gelaſſen, als Sie hör⸗ 
ten, alles jei vergeblich geweſen.“ 

Was hat das Suchen. it einen Zweck wenn 
jn dem Laboratorium alles vernichtet und zer⸗ 
trümmerf ſſt z 

„Bei einer Exfindung von dieſer Bedeutung 
al es immer Iweck, auch das ſcheinbar Uns 
mögliche zu verſüchen.“ [> 

Kalpar ſchien Kammins Worte mit einer 
Heſte wegzuwiſchen. „Von dieſer Bedeutung? 

as willen Sie davon? Herr Wand hat imnter 
Mit dann fps Kompagnons von den Erfin⸗ 
fungen und ihrem Werl unterrichtet, wenn er 
ſe völlig abgeſchloſſen hatte.“ 

Sie erklären alſo, daß Ihnen Axt, Ziel 
ind Bedeutung der neueſten Konſtrüttton 
Wands unbefannt iſt?“ 

Ungefähr fo.“ Kaſpar ſchien aufzuatmen. 

Be ie d daß es ih um einen Spreng ⸗ 
Auparat handele; da wir ſchon vier Neukon⸗ 
N Aktionen folder Apparate heſitzen, legte ih 
1 00 fünften derartigen Erfindung nicht über⸗ 

fig viel Gewicht bei.“ 0 
per Schreiben Sie“, wandte ſich Kammin un: 
telt an Michel und biktierte die letzten 

fügen Kaſpars in die Maſchine. Immer 


wleder 15155 er den Verhafteten, ob die ge⸗ 
wählte Formulſerung richtig ſei. Michel war 
einigermaßen benommen und wußte nicht rerht, 
wie er die plötzliche Wandlung des Kommillars 
deuten ſollte. Doktor Ball Hatte die Arme lber 
der Bruft verſchränkt und zeigte für Sekunden 
ein flüchtiges Lächeln. Kaſpar faßte ſich wieder 
ganz und gab gelaſſene Antworten, 


„Sie kannten die Erfindung!“ 


„So, und jetzt wollen wir das Verſteckſplelen 
fein laſſen, Herr Kaſpar.“ Als das letze Wort 
Raa de war, wandte ſich der Kommiſſar ere 
neut zu dem Vernommenen. Er hob ſich in Tech 
nem Seſſel in die Höhe, als wolle er aujltchen, 
und legte den ſchweren Oberkörper ſchräg üder 
die Tiſchplatte. „Daß Sie unaufrichtig find, er⸗ 
055 Mur Ihre Lage, Es ſteht einwandfrei 
ſeſt, daß Herr Wand Sie genau über die Art 
und Bedeutung feiner Erfindung unterrichtet 
hat. Sollen wir erſt die Zeugen dieſer Unter 
zedung herbeiholen? Unter anderem Ihren 
Kompagnon Robert?“ 

Kaſpars Geſichtszüge wurden ſchlaſf. Seine 
aufgeriſſenen Augen ſtarrten den Kommiſſar 
faſſungslos an, £ 

Der Fabrikant brauchte Minuten, bis er aut 
worlen konnte. „Wir beſſtzen eine N 8 
fabrik für Sprengapparate und haben einen 
Weltruf für die Durchführung beſonders ſchwe⸗ 
rer Sprengungen. Vielleicht haben Sie ſchon 
einmal davon 0 85 daß wir das modernste 
und wahrſcheinlich das beſte Verfahren ent⸗ 


(UK⸗Harſchneck, Alantit, Zanver⸗Multiplex⸗K.) 


Luftangriff auf Ennern 


Rom, 3, Jult 

Der italienifhe Wehr machts be⸗ 
richt vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 

Unſere Bomber haben einen Flugzeugſtütz⸗ 
punkt auf der Infel Cypern angegriſſen. 

In Nordafrita hat die Luftwaffe der 
Achſe Stellungen. Verforgungsanlagen und 
Flatbhatterſen in Tobruf geitojien und Brände 
und Exploſtonen verurſacht ſowie Flugzeugſtütz⸗ 
punkte 1 50 von Maria Matrut bombardiert. 

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf 
einige Ortſchafſen der Cyxenafta durchgeführt. 

In Oſtafrika lebhafte Artillerietätigkeit 
an der Uolcheſit⸗Front (Gondar), Im Gebiet 
von Gala und Sidamo behindern die starken 
Regenfälle die Operationen, 


Italienifche Flüchtlinge aus Syrien 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 


Rom, 4. Juli 

Aus Iſtanbul berichten die römiſchen 
Blätter, daß mit Anterſtützung des dortigen ita ⸗ 
lieniſchen Generalkonſuls die 230 italienis 
[chen Flüchtlinge aus Syrien bie 
Nüdreife in die Heimat antreten konnten. Die 
Italiener waren in Ermangelung von Bahn⸗ 
verbindungen mit einem Laſtwagenzug nach der 
Juriſch⸗türkiſchen Grenze gebracht und nad) 
Iſtanbul weiterbefördert worden. 


Stärkſter Andrang bis zuletzt 


Madrid, 9. Jul 
Die Rekrutſerung von Freiwilligen 
für die ſpaniſche Blaue Dinifion* wurde 
in Madrid am Mittwochabend um 22 Ahr abs 
geichtoſſen. Der ſtarke Andrang der letzten Tage 
hielt in den Meldebüros bis zur Skunde der 


Schließung der Liſten an. 


Die finniſche Geſan ſchaft in Stod- 
ho lm erhält täglich viele perjönliche und 
ſchriftliche Anmeldungen von Berjonen, 
die für Finnland als Freiwillige in dem Krieg 
im Often kümpfen wollen. 


Durch Stahl 
und Schiiſf 


. . ein Wellbegrig 


Gillette Klingen 


zu deren 
müßten. 


„Und das foll der Grund ſowohl fiir 
Streit mit Wand wie für Ihre ver 
Haltung nach der Erplojion geweſen fein? 

„Ja, nur das allein. Sie können meinen 
d Kobelt befragen, mit dem ich au 
lich darüber gesprochen habe, Ich hatte fein Site 
tereffe daran, das doch nicht wieder gutzuma⸗ 
chende Unglüd an die große Glocke zu hängen. 
Dem Ruf einer gie wie der meinen iſt To 
elwas nie dienlich. Zudem habe ich mir nach 
einigem Nachdenken geſagt, daß kaum ein Frem⸗ 
der, alſo jemand anders als Wand, die Schuld 
an ber Exploſton haben könne.“ 

„Möglich, möglich auch nicht.“ Kammin 
wiegte den Kopf, „Ihre Pflicht und Schuldig 
leit wäre es jedenfalls geweſen, die Möglichkeit 
eines Verbrechens nicht zu vertuſchen, ſondern 


die Polizei darauf ande machen, Aber 
das ſtehl auf einem anderen Blatt, Noch eine 
Frage: In dem Kontrollbuch Ihres Pförtners 
über den 11. Dat find Sie achtmal eingetragen, 
pſermal als Eintretender und viermal als e⸗ 
hender. Und zwar haben Sie das Werk zum 
letzten Mal abends um fünf Minuten vor ſechs 
betreten und um 15 Minuten vor ſieben wieder 
verlaſſen. Wie erklären Sie den Widerſpruch 
zwiſchen Ihrer Ausſage und dieſer Talſache 

„Das ſſt unmöglich“, ftammelte Kajpar, Er 
fühlte ſich allmählich in ein Gewirr von Kalle 
ſtrigen verflochten, jo daß ihm der Atem zu 
stocken begann, 


„Warum ſind Sie verſchuldet, Herr Kaſpar? 

„Wir werden Ste eines beſſeren überzeu⸗ 
gen“ Kammin wandte ſich an Michel. „Veran⸗ 
ſaſſen Sie, daß der Portier, der die Eintra⸗ 
gungen gemacht hat, ſo bald wie möglich mit 
dem Buch bier erſcheint“ Während der junge 
Beamte hinausging, meinte Kammin gemütlich 
u dem Verhafteten. „Run noch eine kleine 
Privatangelegenheit: Sſe find Mitinhaber einer 
bedeutenden Fuma. Sie beziehen monatlich tau⸗ 
jend Mark Gehalt als Direktor und jährlich nach 
dem Abſchluß die in den letzten Jahren ſehr 
erheblichen Gewinnanteile. Wie kommt es, daß 
Sie trotzdem verſchuldet find?“ 

„Alls Achtung vor Ihrer Spürarbelt!“ Un⸗ 
verkennbarer Hohn ſprach jetzt aus der Wirte 
wort. „Wahrſcheinlich kennen Sie aber auch 
ea die Löſung. Ich kann es mir EN er⸗ 
ſparen ...“ 

„Da muß ich doch ſehr bitten. Sie ſcheinen 
nicht zu begreifen, um was es bier geht,“ Kam⸗ 


min wurde grob und nickte zwiſchendurch Dis 


chel Eruſtus zu, der das Zimmer wieder betrat 
und fi vor ſeine Schreihmaſchine ſetzte. „Des 
denfalls muß ich von Ihnen Antwort vers 
langen.“ 


Bortfehung folgt 
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Osigaue und Generalgouvernement Brandenburg gegen Wartheland 


Schlawe. Ein wild gewordener Bulle. gewalifa ſeöffnet und fi t „ 
Ein wibgewordener Bulle verurfadte auf dem ben. Iom geöffnet und ausgepfünbert zu Sa ib. ⸗Gebletovergleichskampt im Fußball / Lehrgang in Lismannftadt | 


General⸗Litzmann⸗Platz große Aufregung. Das richt zugeführt. Aheland tadt; fünf Maunſchaften der Polizel, Union 97, 
Tier hatte fa lungen und ſprang über mehr ee in e eee e 80. i 0 eisshainzon, 0) 
tere Gartenzäune hinweg. Eine ſonnenbadende Krakau. Beteiligung des General» des Gebietes u 0 B 0 Ausſcheldungeſpielen e iuſchaft. EM unfta-Wola: N 
Anwohnerin des Platzes geriet in große Gefahr, NR rnementsan Me er im Reich. ermittelt Haben, find num die beiten 1 des Adunſta ela, 2 Männermaanſchaſten, 1 Frauen⸗ 


fie fonnte ſic aber, ebenso wie einige ſpielende fiber die Beteiligung von Flümen des Gene Fezieles In einem Jehan ber Leiltungofport Jene. Ku pe Männermannfhaft, 
i ne l „der in Bi tab „eim Shildbberg: 1 Männermannihaft, Kempen! 
Rinder, rech eilig in Sicerheit bringen. ralgouvernemenis an Meffen Im Reich Mind Fahnen 1 7764815 A dee bene 1 Männermannidajt, 


Fichleßlich gelang es, den Bullen wieder einzu« nunmehr grundfählihe Richtlinien festgelegt i tadt, Sablani Cs ift aber mit Beftimmifeit zu erwarten, daß 
fangen. werden. Hane ollen Gene bes te . 1. 61 n und sahen fih Au Kali ch, Oftomo, Ku rue uud aus 
1 8 5 Zwillingspaar ertruns lungen der Wirtſchaff des Generalgouverne⸗ az geſchull werben, finbel nun ein Gebleiover- deten Kreisitäblen noch Mannschaften finden wer, 
el 


{ ng: 1 . Y ä d 
JJV 
Rettungswagen nach der Elfenbahnbrüde an lle daßor vorwiegend diejenigen Erzeugmilfe Part Brandenburg verfügt über eine ſeſemarle Itadt dazu fommen werben, treffen ih  erfimalig 
Hi ſezeigt werben, bi Ausfi tetfädlii a verfügt viert 1 
der Frlevensſtraße alarmiert, wo die Beiben Perf. deen aber die uhr tatſächlich zur Mannschaft, die bereiis mad mehreren Geblelsners am Sonnabend, Ab 17 Ahr werden m Stabion 
pierzehnlährigen Zwillinge Tiske beim Baden le gung ſtehen, Aber dieſen Rahmen hinaus gieſche Wetltämplen ale Sieger ben Plaß verlieh. auf vier Feldern gleichzeitig die Spiele Furchger 
in der Brahe ertrunfen waren. Troß der zweir ſollen hochwertige Erzeugniſſe, an denen im u ihr werden die jungen Spieler des Gebietes führt, ſo daß, man nunmehr an ſedem Sonnabend 
ftündigen Bemühungen der Rettungsmannlaft Generalgouvernement felbft Mangel herrſcht, Wariheland, benen es matürlihermeile nech auf den Spielwieſen des Stadions einen regen Ber 


i 10 ii 1 nur ban | e an Welltampferſahrungen mangelt, einen harten trieb wird beobachten können. 
gelang 6 mit, bie Lee ber Beben Rnaben meln ae can Werden men eine Gene. Gegner Finke, 0 ad ein Intreflentss p an. Ju Ermittlung des Arelsmeiltets wird jede 
aufzufinden. talgouvernements beabſichtigt ift erwarſen it Die Belaunigabe ber Mannſchafts⸗ Manuſchalt Ei en jede antreten, vielleicht werden 
— Drei jugendliche Automar⸗ 00 1 tigt it. aufftellung ſowie des Orles und der Zeit des Spies ſogar 150 idipiele geſtarlet werden. Idunfta⸗ 
der fefigenommen. In der o . A Radom. Ab , Juli neue Durch la h. erfolgt noch. \ Wola fol mit jeinen beiden Mannfhaften eine 
Woche nt Per In ber vergangenen heine. Am 15. Juli nerlieren die bisherigen Woche ſpäter ebenfalls in Pikmannfadt antreten, 


urd polniſche Arbeiter Edmund braunen Durchlaßſcheine für das Generalgouver⸗ Dagegen werden Kempen, Oſtrowo, Kaliſch und Tu⸗ 
e fehgenommen, oIs nament und Kir ahnen His ns wa Ein lehr erfreuliches Ergebnis deten Kalisch ihren besten Vertreter ermitteln, 
er im Begriff war, einen Perfonenfraftwagen Gültigfeit, An ihrer Stelle werden neue eine Her Aufrif zur Bildung von Fauftbaflmanm der dann am g. Wuguft gegen die beite 
auszurauben, Ebenlo konnten, auch feine Helfer, heltliche graugräne Durhlakheine ausgeſtellt. [Matten Hat in den Gemeinfcaften des Aten ia Ride EDER ee ee 
a n cher Bi amt el al un ll Tl Dede 

R € 1 en. Bei der Verneh⸗ ‚ei den zuständigen rittspaßſtellen ausge (TSG. Kitmannftadt 07) waren bis Mittwoch for aus beiden Gruppen zwei Mannlhatten erſchelnen. 
mung gaben die Diebe zu, Perſonenkraftwagen ſtellt. gende ebnen dienen aus Lifmann die dann in einer Runde den Meſſter ermitteln, 


— 


Bei vhäftungen, 
Ste, Bronchitis 


Keine Anzeigen dev 


| Offene Stellen | 


Wir suchen zum I. August 1941 einen 


Buchhalter 


zur Führung der Buchhaltung eines ca, 00 ha 
großen landwirtschaftlichen Betriebes, dor unso- 
rom Indurkriowerk in Litzmannstadt angeschlos- 
son Ist. Es kommen nur Beweiber in Betracht, 
die auf diesem Gobiete rchon über hesondero 
Krfahrungen verfügen und mit -landwirtschaftli- 
chen Fragen im Rahmen der inen übertragenen 
Aufgaben bestens vertraut sind, Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen, wie handgorohrie- 
benom Lebenslauf, Zeugnisabscheiften, Lichtbild, 
Gehaltsansprichen, rind zu richten unter 124l an 

' die Litzmannstädter Zeitung 


Htenotupillin 


von Tezillwert \ojori geſucht. 
Handgeſchriebene Angebote 
unter 4108 an die Lim. 31g. 


Achtung! 


Baunternehmer und Tischlerelbetriebe 


Habe laufend abzugeben: Eiche 20 u. 26 mm, 
12mm Kistenbr,, Kiefer 20, 26, 80,40. 50, 60 und 
75 mm, Tischlerbretter, Rohrgewebe, Kalt 
leim „Ge-Zet“, Sperrholzplatten liefere ich 
‚gegen Bedarfsbestätigung kurzfristig 
waggonweise ’ 


Holzhandlung Otto Hirschfeld 
Zgierz, Alexandrower Str. 5, Ruf 186 


Wanderer 


Fahr- und Motor-Räder sowie 
Reparaturen, Edmund Pladek, 
Ostlandstraße 194. 
Gegründet 1850, Ruf 183-48. 


Großes Textilunternehmen sucht zum 
sofortigen Antritt einen 


Buchhalter 


Angebote unter 4251 an die L. Zeitung. 
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05 DfeGie BI 
Nerfirma CarlBübler Konstanz, 
Intereas, laser, Auklärungs- N 


Buchdrucker 


(Buchdruckmaschinenmelster) 
wird tur größere Druckerei h 
Schriftliche Anmeldungen unter 1962 an a 1 

der Lili Ruzyfta, Gartenftr. 28 


EEE 
Reit die B. J. F bose, u 
m Ba 215 Er 
BER Kaufgesuche FBCBCDCFFFFFFRFE Tr | 
möbliertes. Einbettzimmer 
Bilanzsicherer BEE UND NEE 
Buchhalter 


Zuschriften an Brauner Iagbhund zugelaufen. 
scheu und Glanbruch kauft ständig |] Abzuholen bei Georg Nafanniti. 
MANAL. Litzmannstadt 
aus dem Altreich mit viel- 
seitigen Erfahrungen möchte 


Junk & Co,, König-Helnrich-Str. 48 
| Farnruf 183.80 Fre ü 2. 25259 
az Ziethonstraße 241 Ruf 189.97 A 
sich verändern. 


Handwerfer aus dem Altreich [ Wohnungstausch } 
ſucht für fofort möbliertes Jim⸗ , Lihmannlädier Mltmaterials 2 
Angebote unter 4255 an die L. Z. 


mer, Angebote unter 4249 an die] Handlung kauft Händig Alteiſen. 
23. 25234 
Abrechnungs-Fachmann 


und Disponent 


Aut Wunſch wird jofort abgeholt, 
A. Schmidt, Str. der & Armes 21. 
W 
aus dem Baufach möchte 
eich in ausbaufähige 


Stellung verändern, 
Angebote unter 4260 a. d. L. Z. 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 1528331 der Martha Hö 
lich, Hans⸗von⸗Beſeler⸗Str. 6/7, 
verloren. 


Deutihftämmigleitsbeiheinigung 


in den schönen natur- und 
kunstseidenen Sommerklei- 
dern. Neuerdings sind eine 
\größere Anzahl von Modell 

leidern, entzückende 
Schöpfungen hereingekommen 


ADOLF-HITLE ee 
DAS HAUS DER ZUFDIEDENEN KUNDEN 


Junger Mann 


für Bürohilfnarbeiten gesucht. 

Dip), Ing. Max Woingertner 
Litamannstadt, 

Horst-Wes 


Wohnungstausch 
‚Gobo nourenovierte 
2-Zimmer-Wohnung init Badezimmer 
im Tauschwege gegen eine größere 
ab, Schlageterstraße 7, W. 10, von 
10 bis 21 Uhr. Fororuf 20528 von 

bin 18 und 15 bir 


2 


2 Zimmer und Küche mit ſümt⸗ 
lichen Beguemlichkeiten zu vers 
mieten. Ju erfragen General⸗ 
Litzmann Straße 20. 25258 


1 Zimmer (ohne Möbel) nur an 
Dame zu vermieten, Buſchlinie 
44, W. 52, 2. Hof. 25240 


men e Zimmer mit Ber 
quemlichteiten an Herrn ſofort pp 
zu vermleten. Angebote toren! Band » Shermalhine, Breite 170 
4261 an bie 23. 25202 em. zu kaufen gelugt. Belhatow, 


Wir kaulen sofort ‚gogen Kasse 
neue sowie gut orhaltene 
32 


Fuhrrüder 


Angebote an „Litzımannstädter 
Zeitung“, Vortriebsabtellung, 
‚Adolt-Hivlor-Straße 86, IIL St, 
rechte, Ruf 14.46 


Größeres Textilunternehmen 
sucht zum sofortigen Antritt 


Hauptbuchhalter 
bilangsicher, mit Darohschrelbebuch- 
haltung vertraut, In Dauerstellung, 
Angebote unter 4262 an die I. Zug: 


Nähe Wäſche für Damen und 
erren und Beltwäſche. Buſch 
inte 176, W. 10. 25254 


Schläuche 


Rattenvertigungsmittel 


für die amtlich angeordneten 
Rattontage vom 2.6. bis 5. 7. 


der Eloktrotschnik, 
Dipl. Ingenleur 4775 ele ne 
Starkstromgebleten gut hewanderh, 


Kleines Baugeschäft 


sucht für sofort bezw, 18, Juli 


15 Jahre Praxis, auch der polnischen 
bllunztählgen Sprache mächtig, sucht Biellung In Herbert-Norlus:Str. 10. 25219 
10 00 F e TeeRen r Luftſchutz · und | 
Buchhalter || a. Va ne I Selterwasserfabrik A lun tenfen aeluß, fü ſeſchutz 9 * 
auch in gebrauchtem uſtand. An⸗ 
ſebote e e 61, 
99:02, Konditorei. 


ene. 


Gewerbezwecke 


Sämtliche Gummiwaren für 
Haus» und Gewerbegebrauch 


Johannes Schwalm 


Fummiwaren⸗ Handlung 
Adolf⸗Hitler⸗ Straße 121 


Entwanzungen 


übrt aus Ehäblingsbefämpfungs- 
Inline a Kae e 


Zuschriften erbeten unter 4207 
an die Litemannstlldter Zeitung 


Buchhändler -Lehrlinge 


worden nach vorheriger, Anmeldun 

in der berafnboratung (Arbeiten) 
angestellt. Gebethner & Wolft, 
‚Adolf-Hitlor-Straße 105 


Bapier-Shreibwaren-Grophand« Deutſcher 15 mübl. Zimmer 
lung ſucht zum fofortigen Antritt nähe Adolf⸗Hitler⸗Straße 284. 
Stadtreiſende, flotte Stenolypi⸗ Angebote an Hubrig, Adolf 
* fin, Angebote mit Lebenslauf, Hitler⸗Str. 86, Penſton. 26236 


in Alexandrow ab nofort 
zu verpachten. Nihores 
Alexandrow, Hermann- 


10 Jahre Deutſcher (Altreſch), 
Göring-Straße 14, Rut 18 


10 Jahre Fahrpraxis, ſucht Stel⸗ 
lung auf Laſt⸗ oder Perſonenwa⸗ 
ga Angebote unter 4254 an die 


—.— [ Verkäufe | 


und Reparaturon 
Rundfunkgeräte "" Gerhara Gier 


Schlageterstraßo 9, Ruf 168.17 


Ruf 
25265 


Deutsches Kirchangasangbuch 
mit Graublauem Einband am 22. l. 
191 verloren. Gegen Belöhnun] 
Abzugeben, Artur-Molater-Straße 21 
ol Krauss, 


2 
DROGERIE 


Rom, Verm der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn A5. 


Litsmannstudt, Adolt-Tlitier-Strabe 100 
Kut 10835 


t 5 en 
Zeugnisabfheiften unter d244 au |gerufstäfige Dame, Deüſſche aus Preschmaschine gene, ber Sperma J engel dete E. 
ee Kileele, lac feder derber Lanz (Doppat: Horkutes) a Ab. . 05 en Tln Ne 8 ul Baur E. SIS 


Beier Get Sede ee 
elter Wrjoig, usl e. 
nnd enöroliaen" Wufrehgen 


Jüngere Bürofeaft für Regſſtra⸗ möbl. Zimmer bet deutſcher Fa⸗ 
tur- und Schreibmaſchinenarbei⸗ mille. Angebote unter 4250 an 
ten von deutſchem Unternehmen die LZ. 25238 


für fofort geſucht. Angebote uns 
Möbliertes Zimmer 


ter 4259 an bie LZ. erbeten, 
Näho Lassen Ludendorkutrage 


gesucht. 2 Botten, Angebote 
Tek unter 4238 an die F. Str. 


Tromme) 24x00" mit 10 Schlag- 
een mit Bolbstelnleger und Doppe 

Bchüttler, sowie Spreupebläse 40x00 
Sir, stunalieh Generalüberholt mil 
neuen Anstrich nofors zu verkaufen 
Gef. Anfrage unter 1240 an 
dio Litzmanustudter Zeitung 


Utrainiſcher Ausweis der Mela⸗ 
nie Schelemech verloren. Wies, 
badener Straße 8/1. 25237 


Nüdtehrer-Ausweis der Karoli⸗ 
ne Aßmann, König⸗Heinrich⸗Str. 
. ———ũcc 07,7 nn 25233 
NSU, „Sula, Leihimotorrad, Sonnenbeiſſe (Zei), im Werte 
neuwertig, verkauft Taſche, Jie, von 20 AM Hine Rinie 2 
2 me thenitzaße 22, W. 6. 25292 verloren. Gegen Belohnung abı 
Sanbauſenſhalt für 1 Perfonen, Zu verfaufen Elektromotor, 5 PS, 1 bei Reich, Zleihenſkr. 9, 
86 aui 1 1 ul rn en 90 Band un an . 22. 25285 
mannſtadt, mit voller Koſt drehungen, und Kelim, 1507189. ö dlaſche mit Deuſfe 
geſücht. Angebote unter 4258 an Kartäifgenftr. 42, W. 0 42 e Kelche. 
die Lg. 252457 gebrauchle, eihene Speifenim:|berlarte, Geld und anderen Klee 
Zimmer, gut möbliert, juht un- mek, aus je 10 Gegenſtänden bes|nigleiten der Lucie Pfeiffer auf 
de Bude Angebote unter 4235 |ftehenb, zu verfaufen. Bulcfinte) bein a nach e ders 
an die 23, 252081960, im Hof, Tiſchlerei Ullrich. Porte elle 5 A kann) 
Ausweis der Deutſchen Bollsr 
Iſte 598.696 des Adolf Wiedner, 
Juſtinow 88, verloren, 


Goldene Damenuhr auf dem We 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Anzelge. 


Bilanzsicherer 


Buchhalter 


für unsere Durchnchreibebich- 
haltung zum sofortigen Antritt 
gesucht, Selbstgeschriobene Bo- 
worbung mit Lebenslauf ist zu 

tichten an 


Ein & Verk, Genossenschaft 
Wollstein. 


REPARATUREN 
‚sämtlicher Nähmaschinen für 
Haushalt und Industrie 
werden schnell und preiswert 
ausgeführt 
Aut Wunsch warden die 
Näbmascbinen abgebolt 


Willy Haak 


R 


Dei scimerzende Kop! 
verlangt rasche Bere 

Nehmen Sie deshall 
Ü Citrovanille. Seit 4 
Jahren bewährt u.bekann 


Schrott 


Für ein Mitglied unserer Schriftleltung aus dem Altrolch 


wird nofort eln 


19155 il en an n er⸗ a 
teilt en a jere N 
PR N unter 1008 gut möbliertes Zimmer 


an die 23. erbeten. 25270 ] mi Bequemlichkoiten gesucht, Ellsggebote, auch forn- f 1 Rünthe 1 n e 1 N 
eee mündlich, erbeten an die Litsmannnitdier Zeitung, Scheit, und A ohr zmannsta A 
Untereicht iu Tramadl. Sprache elt nde ed, 89 Laden) = nun 11 ll. ane ee \netloren: (Degen Anberg Kin " Adolt-Hitler-Str. 141, Rut 175.832 || > L710 8 


5 ſeſucht. Angebote unter 4248 an 
die 23. 8 2520 


Gngerntr, 87,49 ane Th. 
281 


1 et ius Helnkſch⸗Strahe 29, 25280 
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Freitag, 4. Juli 1941 


Der Verlauf der eindrucksvollen NSDAP. 


A. K. Wie wir bereits geſtern berichteten, 
wurde vorgeſtern abend im Rahmen einer Proß⸗ 
kundgebung der NEDAR, in der Sporthalle am 
Hemm d das neue Stadtwappen von 

itmannſtadt der Sffentlichkeit bekanntgegeben. 

Der riefige Raum trug ſeſtlichen muck. 
An der Stirnwand maynten die Worte: Glau⸗ 
ben, gehorchen, arbeiten, kämpfen 

Langherabhängende Stoffbahnen in Blau 
und Gold flanklerten den Spruch und gaben dem 
Raum einen frohen Ton, Blumen hmüdten 
das Podium, auf dem das . Sinſo⸗ 
nieorcefter und der Kreismufifzug der NSDWR, 
Platz genommen halten. Vor dem Podium 
fanden Fanfarenbläſer und Trommler der 
Hitler⸗Jugend. 

In dem bis auf den allerletzten Platz ge⸗ 
füllten Naum waren die Vertreter von Parleſ, 
Staat, Wehrmacht und Stadivermaltung ver⸗ 
ſammelt, an ihrer Spie der Regierungspräfte 
dent Gauinipelteur Webelhoer 

Unter den Klängen von „Preußens Gloria", 
geipielt vom Kreismufitzug unter der Gtabführ 
zung von Pg. Würfe, erfolgte der Einmarſch 
der Fahnen. 

Dann hob Adolf Baue den Tattftod, und 
Liszts „Präludien“ erklangen, vom Stübtijhen 
Orcheſter geſpfelt. 

ach biefer weihevollen Muſik betrat Kreis⸗ 
leiter Pg, Wolff. von den Verſammelten herz ⸗ 
lich begrüßt, das Podium, 

Er begrüßte die Erſchlenenen und bemerkte, 
daß es ein befonderer Anlaß ei, der uns 
in dieſer großen Zeit, die eigentlich nicht deeu 
angetan ſei, Verſammlungen abzuhalten, zur 
fammengeführt hal. Wie ſchon fo oft habe der 

auleiter uns ein Geſchenk gemacht. Davon 
und vom Neuaufbau unſeter Stadt werde Obere 
bürgermeiſter Pg. Venti berichten, 

Wieder rauſchte Muſit auf. der Kreise 
muſitzug ſpielte den Marſch der Deuticen in 
Polen. Die von dem aus der Verſchleppung 
nicht mehr heimgetehrten ehemaligen Gejmabs 
1 0 Naumann erionnene Weſſe zu 
en Worten des Dichters Gutberlet, die uns 
fe oft in den Tagen der polniſchen Bedrängnis 
roſt und Hoffnung gab, erklang: 

Was auch immer werde, 
Steh! zur Heimaterde! 

Von den Erſchienenen mit herzlichem Belfall 
begrüßt, trat nun Oberbürgermeilter en das 
auf das Podium. Seine Rede Inlipfte an das 
eben verklungene Lied an, Er fagte: 

Als wir dor wenigen Tagen uns darüber 
Ihlüffig wurden, daf, wir in biefer feitlichefeiere 
lichen Form die heutige Veranlaſſung aufziehen 
wollten, und die Frage nach dem aukerlichen 
Rahmen geſtellt würde, war es für mich eine 
Selbſtverſtändlichkenn, daß als Auftakt für eine 
ſolche Veranftaltung jene Klänge in unſere 
1170 ale müßten, die wir eben gehört 

aben, jene Klänge, die vor wenig mehr als 
einem Jahr die Herzen aller deuſſchen Manſchen 
hochſchlagen ließen, wenn aus dem Rundfunk 
eine Nachricht über jene erſte Auseinander⸗ 
5 mit dem Feind im Oſten erklang jene 
elodie des Marſches der Deutichen in polen, 
dle inzwiſchen zum Fanal geworden iſt für uns 
alle, die wir das Glück haben, im 0 815 um 
die Wledergewinnung des deutſchen Oſtens 
Kom zu dürfen. Jene Ane des Marſches 
er Deulſchen in Polen find für uns im deut⸗ 
ſchen Oſten für alle Hit der Inbegriff Paz 
Leides und jener [hidialhaften Not der Heut⸗ 
ſchen dieſes Landes, und fie klingen nun über 
ie hellen in Ain dall die täglich neu durch 
den Ather zu uns hallen. Wieder kündet der 
Rundfunk Sieges nachrichten aus dem Often, und 
wir wiſſen, es ift nicht fo fern, da werden fie 
künden: Deutſche Fahnen wehen über 
Moskau (Starter Beifall). Wo iſt der Na⸗ 
tionalſoztaliſt, dem nicht in dieſen Tagen und 
he das Herz sufgent vor Freude, denn wir 
wußten, einmal muß fie kommen, dieſe re 
nung, to ober jo, und 40 iſt die Stunde reif! 
ie Hakenkreuz — hie Sowfetſtern, in dleſen 
jeichen ſteht dieſe Stunde, 
ieder rauſchte Beifall der Verſammelten 

auf — zum Beweis, daß der Redner ihnen aus 
dem Herzen geſprochen hafte. 
Niemals mehr beutſches Leid im Ausland! 

Pg. Venßzki ſprach nun vom deutſchen Lel⸗ 
densweg Überhaupt, der ſeit Jahrhunderten, Ja 
KR Schrtaufenben feinen Ausdruck darin finde h 

ah Millionen und aber Millionen deuticher 
Menſchen draußen in der welten Welt, wo fie 
auch geſtanden haben, taufenbfältiges Leid er⸗ 
tragen mußten nur deshalb. weil fie Deutfhe 
waren. Die Aufgabe unferer Zeit ſel es, dafür 
u forgen, daß eye alle Ewigkeit damit vorbei 
t, daß beutſche Menſchen in der Welt irgendwo 
Nause mengen ld. nur deshalb, weit fie 
ſeulſche Menſchen find. 

Es ſel die Tragit deutſchen Lebens, daß 
biefes Bolt von einer geheimen inneren Sehne 
00 t und Unruhe getrieben, hinausſtrömte in 

le weite Welt, draußen fremden Völkern die 
Wiriſchaften und Kulturen, die Staaten und 
Verwaltungen Kehre in frembem Volkstum 
eine Kraft verzehrte, ja feinen Ehrgeiz darin 
ah, draußen Straßen, Bahnen, Krankenhäuser 
u bauen. Und doch ſchuſen fie im Grunde nur 
die Voxrausſetzungen dafür, daß eines Tages 
fremde Völter mit der Waffe in der Hand ger 
en Deulſchland antreten konnten „Wir glau⸗ 
zen“ ſagte Pg. Veußti unter dem ſtarken Bei⸗ 
fall ber Verſammelten, daß in dem litiſchen 


Hauff-Pancola 


derrichtige Him 


1e für hire Aufnahmen 


Der Tag in Litzmannstadt 


Ein Grundftein bevölkerungspolitifcher Arbeit 


Kräfteſpiel unferer Tage die Vereinigten 
taaten von Nordamerifa übers 
haupt feine Rolle fpielen würden, 
wennnihtjeit 250 Jahren Deutſche 
ud dort drüben die Grundlagen 
für die Exiſtenz diefes Staaten: 
gebildes gelegt Hätten.“ 

Die deutfgen Menſchen zogen jahrhunderte⸗ 
lang und bis in die letzte Zeit hinein nicht nur 


Oberbürgermeſſter Venti ſpricht 


körperlich aus, ſondern deutſche Menſchen ud 
ten draußen auch geift ihre Heimat, Wer 
von uns vermag fich noch mit tieffter 
Qual deſſen zu erinnern, als vor mehr als zehn 
Jahren Millionen und aber Miſftanen deut cher 
Menſchen durch die Straßen und Pläze unferer 


deutlichen Städte zogen, ünd vor ſich her rote 


‚ahnen trugen und rle⸗ 
ſen, wir kennen fein Bar a 
ierland, das Deutfhland 
heißt! Dieſe Deulſchen 
waren geiſtig ausgewan⸗ 
dert und em fingen ihre 
innere Beruhigung von 
Moskau. Andere zogen 
geiſtig nach Genf und 
ö an die Idee des 
ölferbundes, und andere 


wieder zogen aeittig nad) 
aubie 


Paris und g n un 
die Demokratie, an die 
Gleichheit, Freiheit und 


Briertihten, Andere zu⸗ 
gen na Rom und 
laubten an die Idee der 
meinſchaft der Kirche 
und des Glaubens. Geis 
ſtig zogen fie alle aus. 
nd nun kam einer und 
führte dieſe deutſchen, 
enſchen in ſtillem und 
zähem Ringen in bie 
winkligen Gallen einer 
deutihien Stadl, in der 
das Geburtshaus Albrecht 
Dürers ſtehl, er führte ein 
ganzes Voll nach Nürn⸗ 
erg und damit heim zu 
ſich ſelbſt. Er 1 1 65 
weg von den Götzen in M 
Genf, Rom, Paris und MM 
Moskau, ein ganzes Volt 
ing an heimzutehren zu 
lich ſelbſt, zu den ewigen 
Kräften feines Volks tums 
und feiner Geschichte. 
Der Oberb 5 meifer 
ſreiſte nunmehr en 
tbegang von Litzmannſtadt und bemerkte: 
zaft, Leben und Auſwärtsent⸗ 
wicklung iſt in diefer Stadt von 
dem Tage an [pürbar, wo bie erſten 
deutſchen Menſchen ib hier nieder 
ließen. Von jet an, da deutſche Meiſter die 
erſte Innung errichteten, da eutſche Hand. 
werker ſich hier nieberlichen, da wenige Jahre 
ſpäter die erſten deuſſchen Unternehmer kamen, 
entwickelte ſich das wirlſchaftliche Leben auf 
breiter Baſie. Die Stadt nimmt einen ſprung⸗ 
A Aufſtieg und ift bis in die Mitte, ja 
is in das zweite, fast bis in das dritte Drittel 
des vergangenen Jahrhunderts eine Stadt mit 
nahezu 75% deutſchen Menſchen. Was fie 
ift, was fie REN bis auf dfeſen 
5 verdanft jie Deutſchland. 
er Sinn diefer Stadt im großen deutichen 
Oſten ist, ihr eine Million zuzuweiſen, die an 
der Größe des Leldes der Jeuſſchen im Often 
gemeſſen, an der Größe des deuſſchen Schidjals« 
weges der Vergangenheit nichts anderes fein 
kann als eine 1780 politifhe Zukunft 


für die Stadt erwächſt. 
Dieſe Überlegungen mußten auch ausſchlag⸗ 


gebend fein bel der Prüfung der Frage, welches 
Symbol, welches ſichtbare Zeichen für die 
Arbeit und politiſche Jielſetzung der deutſchen 
Menſchen für die Jutunft in dleſer Stadt jein 
müßte. Es ſtand daher von vornherein feſt, 
daß ein ſolches Symbol genommen werden 
mühte, das auf die große Zielsetzung weiſen und 
niemals gebunden fein könnte an kleine ört» 
Uiche Interejien, die vielleicht mit der gegene 
wärtigen wirtihaftlihen oder ſonſtigen Aufgabe 
dieſer Stadt verbunden ſein könnten, fondern 
daß wir ein Symbol finden mußten, das aus 
der Gegenwart in die Zukunft weilt, und das 
in die Gegenwart die Verpflichtung aus der 
Vergangenheit ſtellt. So haben wir uns ber 
müht, fir dieſes verpflichtende Symbol einer 
Stadt ein Zeichen zu finden, von dem wir meine 
ten, daß es all dies, das ewige deutſche 
Leben, die verpflichtende Aufgabe 
unſerer geit und den ewigen Glau⸗ 
ben an Peutſchland irgendwie in 
ich verkörpert. Wir find jtolz und gluds 
lich, dieſes Symbol gefunden zu haben, Es ift 
nur ein Gebot kame radſchaftlicher Dankbarkeit, 
wenn ich heute dem hier anweſenden Pg. 
Illige dafür danke, daß er aus der Fülle der 
ihm. unterbreiteten Vorſchläge dieſes Symbol 
nach gewiſſenhafter wilfenfhalllicher Arbeit uns 
eines Tages vorgeſchlagen hal. Mir find ſtolz 
und glücklich, diefer Stadt ein Symbol geben zu 
können, von dem wir glauben, daß es ſchöner 
nicht gefunden werden kann. Als vor wenigen 
Jahren in der Nähe der Stadt Litzmannstadt 
bei Ausgrabungen Funde wertvolliter Art ge» 
macht würden — wir glauben, daß die friedliche 
rähiftoriiche Arbeit nach dem Kriege eine Fülle 
yolcher Funde zutage fördern wird — wurde 
l a eine wertvollite |halenföcinige Urne eins 
wandfrei germaniſch⸗vandallſchen Urfprunges 
gefunden, die eine Fülle von germaniſchen Jet, 
ben aller Art krägt und u. a. auch ein bisher 
nicht bekanntes, mindeſtens 2000 Jahre altes, 
dem Hakenkreuz ähnliches Flügeltreuz, das in 
velſchiedener Form auf dieſer Urne wiederkehrk. 
Wie dieje Urne und überhaupt wie alle in dies 
ſem Zujammenbang gemachten Funde find fie 
der eindeutige Beweis dafür, daß dieſes Land 
zor nahezu 2000 Jahren ſchon von deutſchen 
Nenſchen beſtedelt war. 


Wir find 15 55 daß die engſte Umgebung 
unſerer Stadt zugleſch verbunden it mit einem 


0 — 
e.. 


Der Kundgebungsſaal vor der Enthüllung des neuen Wappens 


hiſtoriſchen Ereignis, dem wir den Namen une 
lerer Stadt verdanken, dann auch jener Burch. 
bruch bel Brzeziny und jene Schlacht vor den 
Toren unſerer Stadt, fie waren im Grunde ge⸗ 
nommen ſa auch nichts anderes als wieder eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen ſlawiſchen Men⸗ 
[den und Germanen, genau fo wie vor ſaſt zwei 
Jahren auf den Schlachtfeldern von Kutno zum 
endgültigen und leßten Male! 

Deshalb, konnte als vekpflichtendes Symbol 
für unfere Urbeit und als Wappen dieſer Stadt 
nichts anderes 1 werden, ſagte der Ober⸗ 
bürgermeifter, als ein Zeichen, das aus der 
Bergangenhelt heraus den e A. esel 
Kampf um den Often verſinnbildlicht. Deshalb 
oll es wehen über diefer Stadt, und damit 
Ibergebe ich diefes Wappen, das Uns der Gau⸗ 
leiter bei feinem leiten Beſuch verliehen hat, 
ber Bevölkerung dieſer Stadt mit den heißen 
Wülnſchen, daß es eine glückhafte Zukunft und 
eine kraftvolle Entwicklung unlerer Stadt für 
alle Zufunft künden möge. 

Fanfaren klangen auf, wie Donner erſchall. 
len die Trommeln, unter ſtürmiſchem Beifall 
des Hagles fiel der Vorhang mit dem eingangs 
erwähnten Spruch, und Lißmannſtadts neues 
Mappen wurbe ſichtbar. 

er Oberbirgermeilter bemerkte nun, daß 
die Wappenfarben Blau und Gold dem Wappen 
der Familie des Generals Litzmann entnommen 
wurden. „Auch darin jeden wir eine Verpflich⸗ 
tung“, ſagte Pg. Ventzki, denn der greife Gene⸗ 
ral Litzmann ih für uns Natfonalſozialiſten für 
alle Ewigkeit ein beſtimmter Typ. Er ift für 
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Großkundgebung am Mittwochabend in der Sporthalle 


uns das Sinnbild nicht nur des Soldaten, ſon⸗ 
dern das Sinnbild des pol i 1 en Soldaten. 
Es wird in der ganzen Welt dem deulſchen 
Menſchen immer wieder zum Vorwurf gemacht, 
und gerade jetzt iſt das die billige Propaganda 
der ganzen ſeindlichen Welt, daß das deulſchs 
Volt auszöge, die halbe Welt zu unterjochen, 
daß der Deutihe ſich anſchicke, ein Weltreſch der 
Deulſchen zu errichten, jo wie er begonnen habe, 
Europa zu unterſochen, Es ift vielleicht dies die 
Stunde auch in diefem Zuſammenhang noch eins 
mal zu jagen: Niemand von uns denkt daran, 
den halben Erdball zu beſetzen. Niemand glaubt, 
daß wir nun ein Imperium der Deulſchen in 
der Welt errichten wollen, etwa wie das große 
britanniſche. Wir glauben aber daran, daß 
ſich eine ganz andere Lebensgrundlage Kart und 
kraftvoll ankündigt. Wir glauben allerdings, 
daß das Weltreich der Deutſchen erſteht, das 
das aber nicht darin beſtehen wird, daß der 
halbe Erdball ſowelt wir zu denken vermögen 
nun dieſem Volk untertan fei, ſondern wir 
fühlen es, daß ein Wort des Dichters, das er 
vor mehr als 100 Jahren geſungen bat, Mirts 
lichteit wird. Vor 120 Jahren fang es der Dich⸗ 
ter und heute wird es durch Adolf Hitler 
vollendet: „Und es mag am deulſchen 
Weſen einmal noch die Welt genen 
len, So und nicht anders ſieht das Weltreich 
der Deutſchen aus, das nun aus dem Herzen Eu⸗ 
ropas die geiſtigen Kräfte hinausſkrahlt und 
nun anfängt, dieſem Erdball die neuen geſſtigen 
Grundlagen zu geben. So Golt will, wird ſich 
nun langſam und ſicher die Neuordnung Euro“ 
pas und der Welt abzuzeichnen beginnen. 
Dieſes unſer Deuiſchland wird geistige 
Kräfte entfalten. daß wahrhaft an deutichem 
Weſen dieſe Welt geneſen wird. Dieſes 
Deulſchland wird nach dieſem Kriege auf allen 
Lebensgebſeten ſozlale und kulturelle Leiſtun⸗ 
gen vollbringen, von denen wir uns heute noch 
nichts 10 den vermögen, Es bleibt die Er⸗ 
kenninſs, af jedes polikiſche Bekenntnis, jede 
weltanſchauf che Ausefnanderfetzung, die ſich nun 
vor den Augen vollzſeht, getragen wird von den 
lebendigen Menſchen, von denen der einzelne 
nach uns die Fahne in die Hand nehmen wird, 
von den jungen Menſchen, die als Fanfaren 
bläſer und Standartenträger des fungen 
Deutſchland hineinmarſchleren in eine Zukunft 
von der Du und ich vielleicht Kußeren Vorteil 


(Aufnahmen (2): Berlin) 


noch nicht haben, aber jene junge Generation 
wird Aineinmarfhieren. in das dle weite 
Deutschland. Sie werden für alle Ewigteſt der 
Garant des Sieges fein. 

Und deshalb hat die bloße Schaffung eines 
Symbols und das bloße Bekenntuſs zu einer 
Idee allein noch keinen Sinn, wenn nicht Hand 
in Hand damit nun auf allen Lebensgeblelen 
eine ſyſtomatiſche Führung, Lenkung und Ber 
treuung des deutſchen Menſchen it ber Ein 
Land kann nicht auf die Dauer mit der Wehr⸗ 
macht bejiegt werden. Es muß beſeſſen 
werden, der letzte Quadratmeter eines ſolchen 
Raumes muß von deutihen Fäuſten beitellt 
werden, der letzte Quadratmeter dieſes Raumes 
muß in deutſchen Händen fein. Deshalb muß 
Hand in Hand mit der 15190 Ven Beſig⸗ 
nahme, mit der mahtmüßinen ſeſignahme 
deutſches Leben in dieſes Land gelenkt und 
immer wieder 1 lebendig erhalten 
werden. Bodeneſtändige und kinder“ 
reiche Familien ſind allein der Ga» 
rant für unſeren volkiſchen Sieg. 
Grofrügige bevölferungspolltiihe Maßnahmen 
des Staates ſchaffen hierfür die wirlſchaftlichen 
Vorausiehungen im Sinn eines gefunden. Fa⸗ 
miftenlaftenausgleids. Die foziale Strultur des 


Sa N EX. 
ummi-Waren! 
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Wartbegenes macht eine zielbewuhte Fördern 
der erbtühtigen Familien notwendig. 55 

Nun verkündete der Oberbürgermeiſter die 
von uns geſtern veröffentlihte Stiftung von 
F und fuhr fort: 

Damit wollen wir den Giundſtein legen zu 
zlelbewußter bevölkerungspolftiſcher Arbeit, e 
nun aus einer Vielzahl von Einzelmaßnahmen 
aller Art darauf abgeftellt ſein ſoll, das heute 
uns gegebene Symbol nicht zu einem toten Zei⸗ 
chen, ſondern zu einem lebenserfüllten kraft⸗ 
vollem Blutſtrom zu machen, der nun zäh und 
langſam und licher durch dieſes Land ſtrömt und 
dieſes Land für alle Ewigkeit in den Beſitz des 
Reiches bringt. Und jo zeichnet ſich für uns in 
dieſer Stunde, meine Kameraden, dankerfüllten 
Herzens der Weg in eine neue werte Ttolge glück 
hafte Zukunft ab. 

Wir ſpüren es, Adolf Hitler vollzieht in 
biefen Tagen und Wochen die große Blickrich⸗ 
tung. Wir bligen nach Often. Weg von jenen 
Kräften, die Jahrtauſende nach Süden zogen. 
Deulſchland ziehte heute und für alle Ewigkeit 
gen Oſten! 

Kreisleiter Wolf ſprach nun die Schluß⸗ 
worte und grüßte den Führer. Stehend fangen 
die Verfammelten die Lieder der Nation, Unler 
den Klängen des Marſches „Hoch Heidecksburg“ 
erfolgte der Ausmarſch der Fahnen. 

Langanhaltender Beifall der Verſammelten 
dankte dem Redner. In feinem Schlußwort dankte 
Kreisleiter Wolff dem Oberbürgermeiſter. 
„Wir deutſchen Litzmannſtädter willen“, ſagte 
er, „daß das neue, vom Gauleiter uns verliehene 
Symbol nicht nur unſer neues Stadtwappen bes 
deutet, ſondern in ſich die Verpflichtung einer 
zweltauſendjährigen germaniſchen Geſchichte 
trägt, und die Verpflichtung des Einſatzes für 
eine ewige deutſche Zukunft in dieſem neuen 
deutſchen Oſten. Wir ſtehen im Kampf um Sein 
ober Nichlſein und kennen nur einen Blick nach 
Oſten und auf unſeren herrlichen Führer.“ 

Eine der denkwürdigſten Feierſtunden Litz⸗ 
maunſtadt hatte damit ihr Ende gefunden. 


Wann wird verdunkelt 7 


Sonnenaufgang um 4.43. 
Sonnenuntergang um 21.25. 


Abfchlußprüfung 
Dieſer zug fand an der Handelslehr⸗ 
anftali unter Vorſitz des Reglerungs⸗ und Ge 
werbeihulrafs Dr. Baumeifter die Abſchluſ⸗ 
prüfung der Höheren Handelsſchule ſtatt. Fol⸗ 
ende Mädel beſtanden die Prüfung: 
Bechtold, Erika Behr, Marga Binder, Margeau 
Brink, Marga Groſchang, ugente Hiller, Has 
lina este, Eliſe Kebſch, Tenſa Klim (Pabia⸗ 
en Stefft Knapp, Elvita Magin, Ruth Mol⸗ 
'entin, Cäcilie Piltz RT Erita Prüfer, 
Elfe Richter, Gerda Nichter, Exika e 
Erita Schlief, Urſulg Stenzel, Elfriede Streibel, 
Sika alina Schmidt und Eliſabeth 
rauch. 
Regierungs- und Gewerbeſchulrat Dr. Baus 
meifter ſprach im Anſchluß an die Prüfung den 
In feine Anerkennung über die Erſolge 
aus, die in dem abgeſchloſſenen unruhigen Pahr 
des Aufbaues ttotz allet Schwierigkeiten erreicht 
wurden, und forderte fie auf, auch weiterhin 
an der Vervolllommnung ihrer Fähigkeiten und 
1 eifrig zu arbeiten, um am wirt⸗ 
ſchaftlichen Auſbau der Pau erfolgreich 
mitarbeiten zu können. Gleichzeitig ſprach er 
im, e pie Herrn Reſchsminiſters für Ex⸗ 
1010 iſſenſchaft und Volksbildung, die 
taatlihe Unerfennung der Slädti 
VERDENESEN 9 nfein Lit 
mannſtadt aus. Auch die Städtiſche Hans 
delsſchule wurde ſtaatlich anerkannt. A. . 


Obſt für Rinder und Kranke 


Über ai aureikuug von Friſchobſt an deutſche 
Kinder, Wöchnerinnen und Kranke iſt in biefer 
Ausgabe eine Belanntmachung des ſtädtiſchen 
Ernährungsamtes veröffentlicht. Danach darf 
vom kommenden . an dieſes Obſt bevor⸗ 
augt mut an die genannten Perſonen abgegeben 
werben. 


Greifin überfahren 

In den Nahmittansitunden des 17. Juni 
wurde auf der Heerſtraße in Höhe des Grund⸗ 
ftüds 190, unweit der Bahnlinie Litzmannſtadt— 
ſojny, eine 65 Jahre alte Frau von einem 
ſerdefuhrwert Überfahren. der Magenführer 
„ohne ſich um die verletzte Fran zu küm⸗ 
mern, in öſtlicher Richtung weiter. Wer kann 


Litzmaunſtäbter Zeitung — Freitag, 4. Juli 1941 


Nachrichten aus dem Neichsgau Wartheland 


Kreis⸗ Arbeitstagung in Oſtrowo 


Morgenfeier in der Stadthalle / Neues Rüftzeug für die kommende Zeit 


Kalisch 

Gauarbeitswoche „Volkstum — Brauchtum“ 

g. Die Kreisdienſtſtelle Kaliſch der RS. ⸗Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ führt unter 
Leitung von Gauvollstumswart Pg. r. 
Struwe in der Zeit vom 4. bis 10. Juli 1941 
eine Gauarbelswoche „Volkstum — Brauch- 
tum“ durch. Die Veranſtaltung, zu der aus 
dem geſamten Gaugebiet männſiche und weib- 
liche Teilnehmer, die ſchon praktiſch in der 
Volkstumsarbeit von Kd. mitarbeiten, erſchei⸗ 
nen und zu der weſlere 40 Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen aus den hieſigen Umſtedler⸗ 
lagern hinzukommen, findet im Gemelnſchafts⸗ 
lager 4 der Volksdeutſchen Mittels 
ſtelle in der Goetheſtraße Itatt. Das Lager 
übernimmt auch die Unterbringung und Ver⸗ 
pflegung der auswärtigen Tellnehmer und Teils 
nehmerinnen. Bei dieſer Gauarbeitswoche ſoll 
durch Vorträge, Volkstänze, Ganlenſche un 
gen und Gemeinſchaftstänze, Baienjpiel und 
yoltsmuſit altes deutſches Volts⸗ und Brauch⸗ 
lum wieder geweckt und geſeſtigt werden. Im 
Rahmen der Arbeitswoche it ein Lichtbilder⸗ 
vortrag mit Dr. Rühle (Poſen), als Redner 
vorgeſehen. Als Abſchluß der Tage ift für 
den 10, Juli abends im Stadtpark ein großer 
Gemeinſchaftsabend geplant, an dem unter dem 
Motto „Freude am Feierabend“ und unter 
Mitwirkung ſämtlicher Schulungs teilnehmer 
die geſamte deutſche Bevölkerung von Kaliſch 
bei freiem Eintritt ſicher recht zahlreich teil⸗ 
nehmen wird. 


Wielun 
Neues Heim der DUR. 

Die Deutſche Arbeitsfront, die bisher im 
Haus der NSDAP. in der Thurower Straße 
untergebracht war, hat jeht in einem dreiſtöckt⸗ 
en Gebäude neben dem Beutſchen Haus in der 

arkiſtraße ein neues eigenes Heim erhalten. 
Hier find außer den Dienſträumen der Keie, 
waltung auch die der RS. Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ untergebracht. 


Turek 
Vortrag über die Kriegsmarine 

Vor kurzem hielt Fregattenkapitän Mei ß 
ner im großen Saal des „Deulſchen Hauſes“ 
einen Vortrag über die Kriegsmarine. Die 
Filme: „Seefahrt und ee e „Stapel: 
lauf der Tirpitz“, „Minen in Sperrlüde K“ 
ilfuftrierten die Ausführungen und warben für 
die Marine. Durch lebhaften Beifall dankten 
die Zuhörer dem Vortragenden. 


Leslau 
Kundgebung der Beamtenſchaſt 
Is, Am 5. Juli findet hier eine Kundgebung 
der hieſigen Beamtenſchaft im „Deulſchen Haus“ 
ſtatt, zu der ftarte 0 erwartet wird. 
Ein Redner wird über den Gedanken der Groß⸗ 
deulſchen Naumpolitit ſprechen. 


Sportliche Wettkämpfe 
ls. Unter Beteiligung der Reichsbahnſport⸗ 
gemeinde, der Poſtſportgemeinde und bes Poli⸗ 
zeiſportvereins finden gegenwärtig hier die 
Kämpfe um die Kreismeifterihaft im Fauſtball 
ſtatt. 
5 Reue Badegelegenheit 
%. Oberhalb der Brüche hat die Stadt 
Leslau auf einer Infel_ in der Weichſel eine 
Badegelegenheit geſchafſen. 


dem Unfall Angaben machen? Mitteilungen 
wandel bit malpolige, Busche 18%, 
Zimmer 178, entgegen. 


Die Herstellung von Haaſleiſch, Schabef [teil 
und ae Hadjleiih aus Pferde lle 
zum Verkauſ in Pferdeſchlächtereen und Pferdes 
leiſchereibetrieben {ft verboten. Paſtſtätten, die 

ſerbefleiſch verabſolgen iſt die Herſtellung von 
Hacflelſch, Schabefleiſch und zubereitetem ade 
fleiſch nur zur; fofortigen weiteren Verarbeikung 
im Betrieb geftattet, Die Abgabe von rohen 
Hadjleiih, Schabefleiſch und zubereitetem Hads 
tes aus Pferdefleiſch zum Verzehr an Ort und 
Stelle in vieſen Betrieben ift verboten, Juwi⸗ 
derhanblungen werden laut der in biefer Aus⸗ 
gabe veröffentlichten Polizeiverordnung des Por 
lizeipräfidenten beſtraft. 


Hohe Geldſtrafe für Luftſchutzſünder 


Beleidiger und Verleumder eines Luftſchutzwarts erhielt 3450 RM. Geldſtrafe 


Vor den Schranken des Amtsgerichts in Litz⸗ 
mannjtabt hatte ſich ein Radio“ und Elektro 
kroßhändler wegen Vorſtoßes gegen das Reichs, 
uftſchußgeſetz zu verantworten. Es war das 
die a Verhandlung in Litzmannſtadt, in der 
ſemand im Zufammenhang mit dem Neichsluſt⸗ 
ſchußzgeſeß abgeurleilt wurde. Dem Angeklag⸗ 
len war Beleidigung, Körperverletzung und 
Verleumdung eines Luftſchußzwartes zur Laſt 
gelegt. 

Als der betreffende Luftſchutzwart den An, 
ſeklagten bei einem Alarm wecken kam, lie ſich 
55 Angeklagte zu abfälligen Außerungen, Ver⸗ 
leumdungen un! Toner zu einer Körperver⸗ 
letzung hinreißen, indem der Angeklagte dem 
Luftſchutzwart einen Fußtritt verſetzte und zur 
Tür hinauswarſ. Außerdem machte er in ler 
genwart von polnſſchen Einwohnern abſällige 
— —— 


Bemerkungen in polniſcher Sprache über den 
Lufiſchutzwart. Ein derartiges, Verhalten kann 
nicht ſcharf genug gebrandmarlt werden, umal 
es fi bei dem, Whſchu wart um einen Volks- 
enoffen handelt, der in der Heimatfront ſeine 
licht tut und der bei Sa der im 
Ernstfall geltenden Vorſchriſten für die Haus 
gemeinſchaft verantwortlich iſt. Da der 
klagte zunächſt alles in Abrede ſtellte, durch Aus⸗ 
ſage von Zeugen aber überführt wurde, ers 
kannte das Gericht auf eine harte Strafe und 
verurteilte ihn zu folgenden Gelbitrafen: wegen 
Beleidigung zu 150 Mr, wegen e zu 
1500 RE und wegen Körperverletzung zu 1800 
RN Geloitrafe, insgeſamt alſo zu 3450 % Geld⸗ 
Itrafe, oder je 50 l einen Tag Gefängnis, 
Außetdem muß der Angeklagte die Koſten des 
Berjahrens tragen. 
ieje Strafe ſollte für alle Voltsgenoſſen 
eine Warnung ſein, da es immer nach, Elemente 
gibt, die die Arbeit des Reichsluftſchutzbunden 
u ſabolteren verſuchen, und die von behörd« 
fiche Seite getroffenen Anordnungen nicht ber 
achten, ja ſogax bie ehrenamtlichen Amtsträger 
des Heihsiuftfguhbundes in ihrer Yrbeit, die 
fie auf Anweilung des Staates ausführen, be 
hindern. 


Inger 


Am Sonntag führte die NEDAR. des Kreifes 
Oſtrowo eine große Arbeitstagung durch. Ste 
begann mit einer von der PS; geitalteten eins 
drudsvollen Morgenfeier in der Stadthalle. 
anfarenaug, ein Streichorcheſter, Sprecher und 

leder umrahmten die Feſerſtunde, in deren 
Mittelpunkt das Symbol und die Bedeutung der 
Fahne ftanden, 


Kreisfeiter Landrat Lehmann hielt die 
Anſprache, der er das Führetwort voxanſtellte: 
„Wir alle leben ein großes 25 — denn unſer 
Ende wie der Anfang und unſer Leben ſelbſt 
heißt: Deutſchland: das iſt unſere Ewigkeit“. 
Unjer Leben ift Deutſchland. Gott ſelbſt ift 
Deuilgrenn, denn er gab uns Deutſchland, das 
Deutſchland des nationafjozialiftiigen Wiens 
und Wollens. Die 29 Punkte, die der Führer 
im Parteiptogramu ſeſtlegte, ſie bilben die 
Grundlage all unſerer Arbeit und bleiben der 
ewige Kraftquell für das deutſche Volk. Dazu 

jab uns der Führer die Fahne mit dem Haken⸗ 
kreuz. Einſt das Symbol nur weniger Mitſtrer⸗ 
ter, iſt es heute das Sinnbild eines großen 
Voltes und darüber hinaus das Hoffnungszei⸗ 
chen aller geknechteten Völter Europas. Zu uns 
ſerer Fahne tritt als weiteres Symbol Horſt 
Weſſel. Er ſchuf uns das Lieb, das immer im 
deutſchen Volke geſungen werden wird, und das 
uns auch immer anfellert und neue Kraft gibt. 


Nach dieſer im Geiſt der großen Zeit geſtal⸗ 
teten Morgenfeier begaben ſich die Teilnehmer 
daft Deutſchen Oberſchüle, wo die eigentliche Ars 

eitstagung ihren Anfang nahm. In der Ars 
Ae pee der Orisgruppenleiter und 
Ortsgrüppenpropagandaleſter gab der Kreislei⸗ 
ter ſeinen Mitarbeitern neues Nüftzeitg. 
Zu den Ortsgruppenorganiſationsleitern um 
und Ortsgruppenäusbildungsleitern ſprachen 


Steradz 
Schulungstagung „Kraft durch Freude“ 


ew. In dieſen Tagen fand in Jdunſta⸗Wolg 
die erſte Schulungstagung der NSG. „Kraft 
durch Freude“ für den Kreis Gieradz ftatt, Aus 
allen ee waren die Mitarbeiter der 
NSG. erſchlenen, um an biefer Tagung keilzu⸗ 
ehmen, Kreiswart Kdt. Pg. Kayſer ber 


an man künftig ſoſche Schulungslagungen res 
cn ahnen werde, um e Mila beer 
1 4 auszurichten und damit auch eine 
einheitliche. n der Arbeit zu exxei⸗ 
chen. In feinen Ausführungen über die Auf⸗ 
gaben der Koß.⸗Betriehswarte im Kreiſe Sie⸗ 
radz ſprach er eindringlich über die Rotwendig⸗ 
keit diefer Arbeiten und ihre Auswirkungen 
auf das Werden der Volksgemeinſchaft. Das 
nach ſprach die Volksbildüngswarkin Pan. 
Reymann über Volksbildungs⸗ und Volts⸗ 
tumsarbeit im Kreisgebiet Sieradz. Abſchlie⸗ 
zend ſprach ein Mitarbeiter der Gauwaltung 
ofen der Da., Pg. Bergmann, über den 
KbfF.⸗Volkswagen und Kine techniſchen Leiſtun⸗ 
en. Nufmerkſam folgten die Teilnehmer der 
Schulung gerade A Ausführungen, da der 
Kb 1 0 wirllich ein lechniſches Wunder 
darſtellt, deſſen Leiſtungen immer wieder Staus 
nen erregen. Nach der Tagung vereinten ſich 


Sg, Mer pu de NODA. 


Kreisihufungsamt, 


90 öte feine Mitarbeiter und wies darauf hin, 
＋ 


Kreisleltung Litzmannſtadt, 
Zum heutigen Kreisigulungsabend um 10.30 Uhr, 
Rarl-Meihen-Sttahe 68, eiſcheinen alle Og.⸗Schu⸗ 
Tungsfelter und die Schufungsbeouftzagten der Glſe⸗ 
derungen und angeſchloſſenen Verbände. 

Wochenendſchulungen, Sonntag, den 6. Juli fine 
den die Lehrgänge 1 bis 5 ihren Jorigang Es er. 
e an den bisherigen Orten die einberufenen 
eilnchmer der Orte 17 7 5 Quellpart, Je en 
önigebarper Girabe), Eihenbain, Shlefng, al 
jerring, een, Hindenburg, Skagerrak, Frie⸗ 
ſenpiah, Roter ſ. Südeing, ns 
ahn, Heerſtrahe, Friedrichshagen, Eifingshaufen, 
Fichtenhof, Schwabenberg, Flughafen 
und Heibental, 1 

Drlogruppe HeinzelshofMieberfeibe. Freitag, 
a ae Do Geim Sin ſtöefprechung aller Sol: 
ifhen Leiter, N 

Sg. Schwabenberg. Freſlag, 20 Uhr. Dienſtbe⸗ 
ſprechüng aller Polziiſchen Leiter im On.Heim. 

Og. Südring. Freitag, 10.90 Uhr, DgSchur 
lungsabend Nun e 157 

Achat, eiefpertweittämpfer! Ale mage. 
ſporkmeklimpfer eriheinen weiterhin zu, 1 


ing, Ludendorſſ. 
di 
Erzhaufen, 


gem Training dienstags und bonnerstags, 18 Uhr, 

auf dem Stadion am Hauptbahnhof, Jeder Reichs» 

fportwettlämpfer der HS. und des IB. trainiert 
noch außerdem. 

aun 063, Freitag, den 4. Juli, findet im 

Groſſappell des Bannes Lihmann. 

Antreten für DI. 10 Uhr, Antreten 


Hitler Straße 248. 

Schauläſten der 9 8.⸗Geſolgſchaften. Der Schau ⸗ 
Taftenaushang für das Gebietsſporkſeſt it Sonn. 
abend vormittag in der Dienftitelle abzuholen und 
ſofort auszuhängen. 

Bannmeilter im Radſahren, Achtung! Folgende 
ſahrer freien am Sonnabend, dem 5, Juli, 15 Uhr, 
m Helenenhof zu einer Beſprechung und zum Trai⸗ 

ac an; Branmann, Feel a eld, Figur A., 
Heine F. Hermanns, yrideri A. Richter, Lemke, 
Putela, Figur E., Fediſch, Hermanns A. 

Achtung, 5. Schützen! Folgende Hitlerfungen 
karten aum e ſeſt als Mannfhaft im 
behrfporlichen Fünfkampf: Führer der Mannfhaft 
gon Heniſchel und drei Mann: Laughoſſ, H. 
Bauer, E. Koſchade, Erſte Beſprechüng Sonnabend, 
den b, Sun, um 15 Uhr in der Bannbienitftelle 

Stelle x 


der Kreisorganifationsleiter, Kreisgeſchäftsfüh⸗ 
ter Müller, und der Kreisausbildungsleiter 
Zielke über ihre Sachgebiete. In der Are 
beltsbeſprechung der Ortsobmänner und Sach⸗ 
walter der Dü. gaben der Kreisobmann der 
Da., Zielte, und der Kreisſachwalter Jeu ⸗ 
gel wertvolle Anregungen, Die Kd Orts⸗ 
warte und Voltsbildungsreferenten erhielten 
neue Nichtlinien vom Kdßß. Kreiswart Neu- 
mann, dem ffeierabendreferehten Stenzel, dem 
Kreisvoltsbildungswart und Kreiswanderwart 
Iudel, dem 1 Hoffader und 
dem Kreismagenwart Lepke. qu ihnen ſprach 
weiter der Kreisobmann der DAßß., Jielte, und 
wies auf die Bedeutung der geſamten Adß. Ar⸗ 
beit hin. Die Ortsgruppenamtsleiter und Sad) 
bearbeiter der NSG. hörten den Kreisamtslei⸗ 
ter Neumann und den Kreiskaſſenverwalter 
Rohwer, Zu den Orksfrauenſchaftsleiterinnen 
ſprach die Saeisfrauen/haftsteiterin Frau Kris 
ger und Areisamtsleiter Burgemeiſter reſe⸗ 
rierte in der Arbeitsbeſprechung des Amtes für 
Beamte. 5 
Der Nachmittag vereinigte die Teilnehmer 
der Arbeitstagung mit der deutſchen Bepölke⸗ 
rung Oſtrowos zu einer machtvollen Kundge⸗ 
bung in der Stadthalle, die bis auf den 
letzten Plat gefüllt war. ½Oberſturmbannfüh⸗ 
rer Giſſibl ſprach über das gewaltige Zeitge⸗ 
ſchehen und über den Auseſnander 
ſegungskampf bis zur Entſcheſdung 
wi hen dem Nationalfozialismus und dem 
yolſchewismus und Plutotratismus,. Die Welt 
muß von dieſen nicht aufbauenden, ſondern nur 
zerſtörenden Mächten befreit werden. Die Aus⸗ 
1 des Redners fanden rlſtes Ins 
tereſſe bei allen Zuhörern und bildeten den 
wertvollen Abſchluß der großen Arbeitstagung 
der NSDUR, des Kreiſes Oſtrowo. 


die Kdß.⸗Warte des Kreiſes Sieradz zu einem 
geſelligen Juſammenſein. 


Rut no 
Eine Arbeitstagung 
r. In einer Arbeitstagung der Ortsgrup⸗ 
pen⸗Propagandaleiter und Organiſatſonsleiter 
wurden die wichtigſten Probleme der Zeit be⸗ 
ſprochen. 


Gemeinſchaftsabend in Krosnſewice 
r. In dem benachbarten Krosniewice fand 
unter Mitwirkung der Koc Schar ein ſtim⸗ 
mungsvoller Abend der Dorfgemeinſchaft ſtatt, 
in deſſen Mittelpunkt Volkstänze und Volks⸗ 
liedet ſtanden. Auch das gezeigte Märchenſpiel 
fand ſtarken Anklang. m 


Für richtige Obſtverwertung 


r. Zur Erſaſſung der anfallenden Obſt⸗ und 
Gemüſemengen wurden durch die Bezirksab⸗ 
gabeſtelle für Obſt und Gemiüje G. m. b. H. 
„Wartheland“ in Kutno, Kroſniewice, Zychlin, 
Wartbrücken, Tonningen, Eichſtävt, Mühlental 
und Deutſcheneg Sammelſtellen errichtet. Alle 
Erzeuger von Obſt und Gemüje haben, ſoſern 
nicht beſondere Umſtände vorliegen, an dieſen 
Sammelitellen ihre Produkte abzuliefern. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Die Drahlſellkartelle, deren Laufzeit bei ihrer 
letzten Verlängerung auf ein halbes Jahr bis zum 
30. 6. 1941 beirifteß wurde find nunmehr buch frei. 
willigen Beſchluß ihrer Mitglieder um 1½ Jahre 
bis zum 31. 12, 1942 verlängert worben. 

Finangminifter Morgenthau hat auf Erfuhen des 
Stadtsdepartements die Einirierungsbeitimmungen 
über die jomjelruffifhen Guthaben in den Bereinig« 
ten Staaten aufgehoben. Ajociateb Preß bezeichnen 
den Schritt als erſte USA Hilfe für Rußland feit 
Beginn des deutsch ſowſekeufſſſchen Krieges. 

Wie Reuter meldet, hat das Unterhaus einen 
neuen Kredit von 1 Milliarde Pfund Sterling für 
Kriegszweche e Die engliſchen Sriegsauss 
an haben Jetzt einen A e von 10 
DU, Pfund Sterling erreicht, 


Abschlüsse der Textilindustrie 
In der HB. der Napensberger Spinnerei Ag, 
Aae sen 0 1040 hie A. 80 9 einer % 
Ae don 4 (0% auf das Ust. von 2 Mill. , 
eſchloſſen. 
er HB, der Awidaner Kammgarn⸗Splnnerel, 
widau, wird vorgeschlagen, wieder unverändert je 
% Dividende auf Stamm und Borzugsattien aus⸗ 
aulgltten ee RM vortragen, 
er HB. der Baumwoll⸗Spinnerei Zwidau, 
Zwickau, wird vorgeschlagen, uno, % Dividende 
ausgurolitten und 18051 ge 
ie die Benet don a ber % Difstdart, 
üben ie Verteilung von wieber 9% Dipivende 
13 


Die oB. der Tünfabrit Mehltheuer Ach. Ober. 
119 e fehle die Dividende für 1940 
am , leſt. 

In der W 0 der Bierfener AG, für Shin. 
nerel und MWeberet, Vierjen, Rheinland, wurde der 
Abschluß zum 31. Dezember 1940 feit tee Ausge⸗ 
wieſen wird nach Abſchreibungen uf, Unlagen von 
107.275. (08.055) , einer Jiwelfung zum Pens 
inosfonds, von 10.000. 2X (ie 1. 100 ſomie hach 
dung einer Sonderriidlage von 60000 . ein 
K (Gewianvortrag aus dem 
RK abzüglich Verlust 1940 


Gewinn von 3304 
25 671 


e e 
ix Eatofilm 


Am 2. Juli d. J. verſchied in Litzmannſtadt plötzlich 
und unerwartet mein geliebter Gatte, Vater, Sohn, Bru⸗ 
der, Schwager, der Kaufmann 


Mar Jielle 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß 
am Dienstag, dem 2. Juli 1041, mein lieber Gatte, unfer 
lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Schulz 


0 N im Alter von 59 Jahren verſchieden ift. Die Beerbigun, 
j im Alter von 28 Jahren. Die Beerdigung findet Freitag findet am 5. Juli 05 17 in von 55 Leichenhalle des 
; 1 um 17 Uhr in Zelow ftatt, alten evangeliſchen Friedhoſes aus ftatt. 
In tiefem Schmerz; 
. die Sinferblich Die krauernden Sinferbliebenen, 
3 e K rbllebenen. Lutomierſt. 
i i Mir bedienen Sie such beute nad 
5 delten Können, Wenn mal ein Artikel 
; micht gan) fo prompt de I, dann 
: teien Sie micht delt — bald IN 8e 
zT 
ü Berichtigung. * 
Nachruf. Mans natt Aeitinen Tobesangeige muß ber f Familien- Lechniſche und chirurgiſche 
5 Rach Gottes Ratschluß ift unser langlähriges, kreues Gummiartikel 
3 Vorſtandsmitglied, Herr Aires Leopold Neubert Anzeigen 
. Im Namen der-Hinterbfiebenen 
Siegmund von Manikius — 
65 I Rismann 7 2 
janz plötzlich verſchieden. Wir werden dem lieben Ver⸗ Die glügliche Geburt einer gefunden 5 
Ben über das Grab hinaus ein dankbares Andenken Soldakentochler zeigen an E later Litmanuftabt 
5 bewahren. Martha Purſchte geb. Rättig tun Moll-Hitfer-Etr.154, Ruf 190,22 
: Vorstand und echweſternjchalt Zugeib Herbert Purſchte 0 
. des Haues der Barmherzigkeit, eee 
5 Gut Strohdorf, Kreis . 5 
ö — K. e . dee 
5 Baby-Kleidchen Wegen ER Abit bun RR ein en 
'ohnfunmenfteuer. Abgabe der Erklärung für die 
Ä FERN Unfer Klaus befam ein Brüderchen 34500 Sum Deaahlien Löhne und Zahlung des 
2 9 1 0 
t . : Der Hebeſah ist für das Gteuerjahr 14 auf 825 
{ Lismannftädter Männergefangverein „> Edith Koch, geb. Otto v. B. se worden. Von dem erzeihnelen Gleuers 
; beitage haben deuſſche Staatsangehörige und dent. 
ı 3 Gerhard Koch Ide bee se be ae der Of«sienechiließerarbe 
ö Be EUER Pe ih e 1 I 
glied, Herr Litmannſtadt Monaten Upell und at Adi obgenehenen. Erilde 
\ Hermenn-Göring-Straße 00, W. 1. zungen nach dem Heheſatz von 825 b. H. und unter 
&i 1 de. gebenen „d dale Ee 
ee gegebenenfalls zu verrechnenden Guthabens 
5 egmund U Manitius der 9 brech 1940 errechnet worden. Es wird 
| om Fuhrunternehmen „Spedo“ | HH... | Ss un 
2 a 1 8 | 5 m 
Sein plühliches Hinfheiden hat dei uns tiefe Trauer dus: 95 And Künste, auen dl bel] Seeger Au meme; hi 
gelöſt. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. Inb. E, Torn 5 2010 d e s de 
; Der Vorſtand. Litzmannstadt, Spinnlinie 60 ig de ein Con dere 5 Generbeheuerteiie be 
4 Ruf 21132 ADOLF-HITLER- OÜSTRASSEAR Teen en det And nur die darin feigefehlen Jah 


ei Überfendung over ilberweilung der obigen Ab. 
gaben find aufer Namen und Wohnung die Abgaben 
art, der Zeltabihnitt, für den gezahite wird, sowie 


firafe nad, der Werhraumsiegefungs-Strafverorbnung | Konto-Rummer genau anzugeben 
Amtliche Bekanntmachungen ET e ane Gewübr ar Pen, 0, & 1940 Belagt worden weil fie Alben Von den nidl kecg gelle gezabtten Beträgen wird 


8 für karten unrechtmäßig ausgenutzt haben, nach Ablauf, des Fall 
5 „ 100 X gleitstages ein einmaliger 
’ Moltzelberoronung RER RE RU LRED niit Sismannftabt, den g. Jull 1041, n dale er Naa und Seargend 
f Far den Reglerängskegist ‚Lihmannftabt wich vez An bsi ihn gaht den 12, gung 1941, ‚ee Dperbürgermeifter  |enifiehen besondere Kelten. 
ei f eee e Ermübriingss und Wiellgaftsamit) Kallſg, den 30; Int 10 l. 
en nenfabeit und Eisengießerei Pientel, (Hingitrahe 19). Der Obetbürgermelſter 
uperelteen Heel e aan be 11 a 5 159 e an HL ER grant = 
A 0 u vorläufigen kommiſſarſſchen Verwaltern beſtel 4 
5 eee ee e SrHlalinsseinegen ap Node. der Nanalee di e de hte Amtliche Bekanntmachungen 
A f en, 1 tallungsurtunbe der Haupfreubanpſtelle Of, Treue] um die Belieferung ber deulſchen Kinder, woch. lor den Landhrelo Wielun 
1 Die Herftellung won 3, tet, Scabeſlelſch und In) telte. ofen, ebene, eiae nom |Nerünnen und Ktanfen mühzenp bes laufenden Som 
e e Sadlleite ch jerdefteifch im eigenen 7. Mai 1041 ab. Aer & Hen dic, Nr, id, Bie page m 1 ſicherzuſtellen, wird angeordnet, 0 0 0 
N Sherigen Werirefungsberetigten ruht, paß nom Montag, dem 7. Bat 1941 ah, Frilhodit von) Auslegung der Wertzunvahsſteuer Ordnung 


l Verte zum fofortigen Verbrauch wird durch das Vollmacht des 5 


d N 
jerbot im § 1 Diefer Poltzeſverordnung nicht berüßel. en zum Obftverfauf zugelaffenen Geſchäflen und 


ambulanten Händlern bevorzugt nur, an deulſchel mn dul Grund der (f 19, 18, 03, AD, 70, 70, 82 


ft 0 age und 90 des Konmnmnal-Abgaben-Defehes vom 14, Juli 
. Gafttätten, melde Mferdeifeld, verabfelgen, if bie AR Aufgebot te inf ben weiden Pars W neren und Kruste aögece 1200 (ME. e 12) und der 880, 10, 17, 10 und 28 
Herftelfum ee , . DES Rei“ Hund Wroninztalütpgaben.eithes vom 


), ice, delten Verben \ G 
eben 1 J en e in der jeht geltenden 


dung im Die Abgabe von rohem 1 * N Faſſung und des § 2 des Preußſſchen inanzauss 
Hachleſſc, Schaßeſſeſſch und zubereiten Ne wache aeb, am 28. Mebruaz 1806 in Wabias| Mi muf 600 . we i bnd der sene gleihsrefches, vom’ 10, Nonember 1988 (WS. Se 
in 


A i „ deniſch 13 05 
%%% , , 
5 . Dei Derftoflene ird oufgeforbert, ſeh (teens nam 7. Dia AN 7. in dee abıticennen, Mir Mögnerin ae >> peneminien Gteueroremung für bie Lege 
f Zuwiperhandlungen werben mit Gelbftrafe bis zu im Aufgebolstermin. Agungsſchein In vermerlen, ober g t eine de Fang eine Werttuwacheſtener file den  Lanbfrels 
1 160 — h befttaft, {of am 7, Dober 1941, 12 Uhr, gr ein 3 10 hh Zeit vom-20, Sunl bis 15, Nut 
0 ne . , , Mont Inder geil vom 0, Juni sis 16. Juti 
2 nicht nach anderen b Bertimmungen eine fa Dem Tode dei anden me nung mit dem Ernährungsamf bt. p. Hermann, genen cnc ande. Zimmer Rt. 1. g 
| höhere Strafe verwirkt t. ee er Tod pes Börng-Sirafe,®1, erfolgt m Der Ublihen Weite |dtfenttihen Einfihtnahme au ihre Be 
Der Kepierungopren | nen &ır deulice Verbraucher, dle nicht au dem open. yrraktiguerokenung erfährt auferbem ihre Wen 
5 re srioltenön, „gu, exieilen vermögen, ergeht.bie e „un neue, Berbrauder bie n 3 öffenttichung im Wortlaut im Amtsblatt für den 
„ Achtung Mü wanderer! dict Angegeben den Gee genden en Dil in Der al ren 18 Dieb ü ke ien wiel. 
1 chung Kücwangerer duch Anzeige i machen. aber mir in einer Höhjtmenge von 500 e je Der Wielun, den 30. Juni 1941. 
11 Wolhynien, Galſgten⸗ und Raretwdeutſche! Pabianice, den 24. Junt lost. D 8 Der Landrat 
Der 44-Aufievlungsftab, Gtäbtilcer ae führt Das amtsgericht]  Zumiberbandlungen werden nach der Verordnung ged. von Rahmer 
1 gm 7 Sut 1041 bie, Grlaflung. mit an Killspender fegen gehen Und, Sieofnerfahten del Aumibernand: feldes 
lachbetreuung aller in er a a anice 4. lungen gegen orihriften auf em (Gebiete der er 
1. ie d n allen, e SAlmtlicte Bezanntmachungen ichduflung Segugsbefüräntier \peuanile , sel 5. Reihsbtnd Für Leibesübungen | 
0 wanderer dürch. Die Erfaſſung wird in Babia- * ii rauchstegelungs-Strafverorbnung) vom 6. 4. 
0 bee der Siadtoccwallung Litzmannſtadt | Wera Stoy beſfraff. , aachlung Fußballer und Motorlpariler 
an ge Do 23 0 ce aden ind, bes Sorib hende Sol Litzmannſtadt, den g. Juli 1041. un Pape Kai 5 10 En 
ten gefehlihe Berireter haben am, Ne. 200/11 Vorübergehende ſehung Der Obersii f je aktiven Fußballer fowie Senioren und von 
Montag, dem 7. Jult, zwif 9 und 17 uhr x er Oberbürgermelſter denen hauptſüchlich die Kameraden; ermanns 
5 1 sale der Teriiwarengeithäfte Ernährungsamt Abt. B Adolf, 97 8 155 Due Hermanns u, Mitte 
ir ber Rr wird Auskunft verlangt: Anträgen zur Schließung der Geſchäſte wegen der hauer, Pietsch, 1 Mariſch. Wehling, Hing, 
1 Namen, eiter und Nüdwanbererausweisnunmer|benarftehenden Beftandaufnahme des Zertileingelfans Bekanntmachungen Schmidt, Werner Erich, Werner Alfons," Dreger, 
oder MFamilienmitgfieer, Berufsnusbilbung, , tan nit ftatigegeben werden, st‘ haber 80 Shen, Hoffmann, Yrauh, en e Be 
„ bienft und Arbeitoſteile eines jeben vollberufstätigen|zwedios, olche Anträge an mich zu fielen. der Stadtverwaltung Kaliſch und Sturm fowie die Motorenfportler uns 
k Tae Ae Le lebe ber dit knen ud lei ed den 2, Sutt 194 [rer Sporigemeinfgaft Cie Heute am 20 un 
8. 0 13 nisten 4 e ji ? im Beteins ein. Erſcheinen, 5 
e Die g ge Der Oberbirgermeifter | Gteuierfalender für den Monat Zul 1941 wg age Spada gelegenen ot den 
1 115 die Erfaffung haben pie Amfichler ſümtliche Gewerbepolſzeſamt An die Stoditaſſe find zu zahlen; mülfen. 
{3 due 505 e eee e a Fang Bis zum 10. Jul: l. A. Leo Isler, Fußpallobmann 
ſehrerausweis, inbilrgerungsurfunde, O. Karte, er für N Scb. Union 97 
1. e ufw. von allen Namilienangehörigen eee ee 146, it ER UNE - 
8 Über es nerfäumt, fit fu, ber Erbebung au mets[mit A Seed e nac ge! EN (boden fe dung Sicuersesei «| Innungsnachrichten 
er %%% %%% 6. 4. 1040 beient| „eyaancd rück ( Er er dee 
10 nicht aufgenommen und kann damit Rechten verluftig|worden, weil fie noch nicht a e Abſchnitts der in. Mal d. J. fällig gewesenen Rate mit einem Pier 
gehen, die ihm als, Rüdwanderer zuftehen. Ne vorzeitig. befteſer hat, tel des Nabtesbeituges, Deulfhe Elantsangehörige 
. e e net e h Sen Meranvsrhöfisane A, IR un beutfae ele b dle Bisgeriker nu Gartenbaubetriebe und Blumengeschäfte 
5 u biete men ge mom 6, 4. 1040 Beleg san Ginlanmen Bis au 3900 7X bereänst murbe,/) von Litzmannstadt und Umgegend. 
in HBberturmbann] führer warden, weil er vorzeitig nach nicht fällige Punkte Ihn zum 15. alle ges. „] Am Montag, dom , Full; 2v 10 Uhr, auger Im Kamerad- 
. N der II. Reihstieiberfarte beliefert Hat. Würgerfteuer bunch Abzug vom Arbeftstohn) Ab.] ‚chaftsheim, Adolt-iltler Straße 10%, die übliche engt 
dh ? Sond, Kes 44/41 (1 102/41) Lihmannftabt, den 8, Jult 1041. führung. der innerhalb des Monats Juni einbehalte⸗] erung matt 
iin Nis Keller, Heneyk ‚Graelat eh ONE Der Dberbirgermeifter hen Beträge. Wegen der Etcuererleihterungen nach Hermann Einbrodt 
5 dee eee en ee agua In Sſeſa⸗ Ernüßrungs, und Wirtſchaltsamt der Sſt⸗Sſeuerhiife Verordnung wird auf die Ber 


} alt duch, retsträfllnes Urteil, des Gonderger 
1 Wan ter Landgericht in Lihmannftadt bein z. zog Verhüngte ordnungsſtrafen 


0 00 0 ie S ez, „Hohler 8 
f e e e g BINDFADEN aus Papier u. en SCHUN- U. Sattlergarne, 
— 4 ei N 7 „—1 Hui N: 7 A 

2,996 NAD. 4. e des Schlawifteuergefehes nom mlt je Ai 1. Bund, Siberbastittahe © sowie AUfZUgS- und Polstergurte 


2 März 1034 (Regi I Seite 8) zu elner Jucht. Stefanie Bientomti, Gneilmaufttahe 
Laue e von fünf Jahren und zu einer Geldſtraſe mea Pawlak, Martinſtraßſe 1, Helene Doms 


IN “ (einhundert Reichsmart) kostenpflichtig fbr e with, Oftlandftrahe 51, Ronftantin Szy bel, empfiehlt im. 7 » „K der. Veraininien Handelst 
en e 3 woe je 2%, und Sana SpAmaLtEi, up: GiGverkanf Achim Pahlen Palinski treten 1 0 
Der Griös des beschlagnahmten Fleiſches it zus perlaler Straße 151, find mit je A 20,—; Wfadislaus 
Aunften des Heuſſchen Meihes eingezogen. uttiemwicz, Oftlandfttape 6, und Irene Rogg a, Adolt-Hitler-Straße 78, Ruf 125-24 
Geidähteliehe bes Canbergerichts M. [Grazer Straße, 00, Ind ma e AL 28 Orbach; 


Neue Unfangszelten 1448, 17,10, 20.00 18.30, 18.00, 


20.20, fountags 13.00 


Ein Epißenmert ber Tobis 
Mein Leben für Irland“ 


Hana Damann, 


Zatah Neander in dem Ufo @ropfum 
Her Weg ind Freie 
Hans Stier Slegleies Bteue 

Sonnta, ven ut Jun be: 
Diungelgeheimiifle"t 


Neue Deltgen, 
Berner Hm 


Marguerite:3 


Theo Lingen, Gufti Huber 


Anna Dammann 7 fene Delthen 
Pall Wegener 


Roma 


ane g „u De . 
Heeritrahe 84 Sälageteritrahe 200 alladium m 
15.50, 17.30, 10.30 15.00, 17.30, 20,00 9200 Mat & 15,80, 17.30, 10.30 
7 Im ee | we, re | 
Der Grofflim der Teble mit: Der laufende N 1 5 2 


Berg 


E M Palladium 
e e Sade 20 l Söbpillge Line 16 
1830, 17:30, 1030. J 15.30, 18.00, 2050 1730, 20.00 16.00, 18.0, 20.00 
7 
Auf Wiedersehen, RR Klelnstadtpoet * La Sabanera 
Franziska . eichloflen Paul Kemp mit Zarah Leander 


Sonntage auch Mimosa, 
Burslinte 178 


erzenslel 


IT Weginn der wegen 
tein Einloh mehr. 1 


Mai 
KöntgeHeinzideGtr. 40 
15.30, 17,30, 10.0 


Dar lachande Drite 
Lucie Engliſch 


2. Woche 


Jogendi.. über 14 Jahre zugelassen! 
Anfangszalten: 14.45, 17.15 und 20.00 Uhr 
Telephonische oder persönliche Kartenbestellungen 
on der kose können nicht entgegengenommen werden 


Beginn 19 Uhr 
1.—15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


Nockerelen am Flügel 


Das Moikom- Ballett 


in seinen Tänzen 


Fremdenhof 


„General Litzmann“ 


Geſamtleſtung: Dir. L. Oweger 


UND SEIN MODERNES UNTERHALTUNGS ORCHESTER 


am Konzert-Kafjee jet täglich 


2 . 
CK 
un 


7 


7 


Heinz Erih Hoffmann 


Vortragskünstler 


La Suluunn 


tanzt, 


8 


Rätselhaftes Spiol um unzählige Braall 


Bell & Bell 


olsganter Exentrik-Musikalschau-Akt 


Orchester Mur john 


mit selnen Solisten 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Sonntags auch Nachmittagsvorstellung 


16 Uhr 
Tischbestellung 150-66 


neuer 


G 


Am 5. und 6. Juli 1941 auf dem geſamten Gelände des Helenenhoſparkes 


Großes Volksfeſt 


Arr. a 


Die Deutſche Arbeitsfront 


„Gemeinſchaft „Rraft durch Freude“ Litzmannſtadt 


zugunſten des Deutſchen Roten Kreuzes. 
Sonnabend Beginn 16.00 Uhr. 


Einlagen, Überraschungen, Kinderbeluſtigungen aller Art. 


Eintrittstarten im Preife zu je —80 RM, nur an der Abendkaſſe. 
Grüne Karten Einlaß Sonnabend — Gelbe Karten: Einlaß Sonntag 


alle gelöfte Karten haben Gültigteit. 


re — 4 


Sonntag Beginn 15.00 Uhr. 
es fpielen das Städtiſche Sinſonie⸗Bicheſtet uud die Kapelle der Shuppolizel, 


— 


D 


Tataphanche oder , 


‚der Kasse können Mi 


Js 


III III Y 
Dautfehed 7 
Volksbilbungswerk 


im Reichsgau Wartheland 
Volksbildungsſfätte Litzmanntabt 


um Freitag, dem 4. Juli 1041, um 20 Uhr, 
im großen Saal der Boltsbildungsftätte, 
Meilterhausitrahe 34, Liejt 
Hauptmann und Kriegsberichter 
der Luftwaffe 


Otto Pauſt 


aus eigenen Werken 
Programm: 


1. Gedichte aus dem großen Krieg 
2. Arlegsberichte 

3. Fllegergedichte 1039/41 

4. Luſtſges aus dem Soldatenleben 


Ginteittsprels: 0,50 AM, Für Angehörige der Sl, . 
Neg., ASF. und 28 Wehrmacht 
angehülge unb, Meer won, Dörertaiten 0,30 A 
Sitgltistuten, Ind in ber. Oefnäfisneite der Walt: 
Bildungslätte, Meifterhausitrahe 34, erhälllich. 


D 
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Corso -Finthalr 


m 
mei \ 


AA 


Ein Film, 
den man 
sehen muß! 
Magda Schneider 


Paul Hörbiger 
"Lucie Englisch 


Es singt: 
Rosita Serrano 


Für Jugendliche über 14 Jahre 
"zugelassen! = 


. 
SU, 


DIS 


eee eee ee 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 


Heute große Erstaufführung 


des neuen Bävarlafilms 
“ 
Marguerile : 3 
0 
mit 


Gusti Huber 

Theo Lingen 

Grete Weiser 

Hermann Thimig 

Rich, Romanowsky 
Vorher: 


Deutsche Wochenschau 


Das einzige Lichtspieltheater 
im Garten 


„Mai“ 


König-Heinrieh-Str. 40 


Der lachende 
Dritte 


Lucie Englisch 
Josef Eichhein 
Oskar Sima 
Harald Paulsen 
Gina Falkenberg 
Herbert Weißbach 


Schulen 
Kurzſeiſtige Lieferung (teils ab Lager!); 
Möbel in beſter Verarbeitung: Mittelholſn⸗ 

bänke, Tiſche und Stühle, Lehrmllel. und 
e e Kaxtenſtänder, Wandtafeln 
ſowie alle Lehemfttel, Landkarten, Bil: 
der, Zeihengeräte, Glasſachen, Chemikalien, 
Kreide uſw. 


L̃ehrmittelanſtalt Wariheland 


Albert Förit 
Poſen. 


Ruf 9149. Martinſtr. 49. 


Bexlun täglich: 15,30, 18,00, 22,30 
sonntags auch 13.00 Uhr 


don 


OS 
Mo 


Befühigter 
Abnehmer 


für Herren, und Knabenbe: 
kleidung für verantwor- 
tungsvollen, ausbaufähl- 
gen Wirkungskreis in Litz- 
mannstadt zum baldigen An- 
tritt gesucht, Angebote un. 
tor 1837 mit Gohaltsangabo, 
Zeugnisnbschriften, Liohtbild 
And Lebenslauf erbeten an 
die Litzmannstädtor Zeitung 


te 


Sen: Aigmannfr.2.Rufı6750, 


Frankfurt/M. — Posen — 


Erstes und führendes 
Spezial- Unternehmen für 


Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122.40 
König- Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
worden ebenfalls ausgeführt 


ismannfadt. 


Litzmannstadt 


maschinelle 


Achtung! 


Umſie dler 
aus dem Generalgondernement! 


Alle n Umfiebler aus dem General 
gouvernement, die, ohne im Gene ralgonverne⸗ 
ment durch eine Umſledlungskommſſſion erfaßt zu 
fein, nach dem 1. September 1999 in den Warthe⸗ 
au gekommen find, werden in ihrem eigenen 
interéſſe ee ſolgende Angaben auf 
einer Poſtkare ee ah, bie Delle Amfiede 
FH reuhand,Geſellſchaft mbH., Berlin W. 8, 
Mohrenſtraße 42/44, zu ſenden: * 
1. Name des Haushaltsvorſtandes 
Burtsdatum, 
bisheriger Wohnort im Generalgouvernement 
(Dorſ, Gemeinde, Kreis), 
Zahl der Familienangehörigen, 
Datum bes Elntreſſens in den Warthegau, 
letzige Anschrift (Dorf, Gemeinde, Kreis). 
Auf der Postkarte, iſt außerdem folgendes 
Zeiche A „VI H Walt dates 
Die Meldung erfolgt zum Zwecke des Ber 
mögensausgleichs. 
Deutſche 


Unmſteblungs⸗Treuhand⸗Weſellſchaſt mbH. 


mit Ge⸗ 


S * 


Achtung! 


Ich bitte meine Kundschaft die Auftrügo schrift- 
lich einzureichen, da moin Fornruf jeiat augen- 
blicklich gespart ist. 


C. LEMKE, Tapezierer 
Erzhausen, Ludolt-Pinger-Straße 21 


auch 


vetterüms 20 Jahre jünger «: 
Exlepäng «= ‚graue Haare 
3 


ist wasserbell, gibt, grauen ‚ren Jugendfarbe wieder. 


Leichteste Anwendung, unschldlich. Durch seine Auto 
Weltruf erlangt. Ueberall zu haben, wo nicht, verlangen 
2 ie Gratis-Prospekt von dor 
Exlepäng GmbH,, Berlin SW dz“ 30 


